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Briefe aus London 

25. Aug'usl. 

n )• 1) 0 ni fi r k u ii S' d i' Iii" <1. i"\\'ir ]ia- 
1)011 ScIlOII Wic h'liioli. (iciiugtuuiig' g-i>- 

(ii'i' Loiidoiier Kor- 
i'('si)i)iiil('.iit (li's .,Kstiulo (k' S. Paulo" in 
.soiiKMi liriclVii poliiischcn und kuliuiiiisto- 
risclicn liiIialtK noutsc.hland und dem 
Dculsclituni (!ei'>'('litiuk;'it widerfahren 

I)ic,se:' llci'j'. d;'r sicli liinter dem 
J'sí U(lí)iiym jjZeiio" Vi^rbirgt, iicInT'b unter 
(le.m obigen Dalum l'olgviiden Ai-tilccl. den 
wir, dic' gfitigé Eriau))nis unseres Kolle- 
gen voi'aussely.end, auch luisenjn Lesern 
mivi rküi'zt yaii' Kcimtuis bringen wollen. 

..In dioe:' Zeit dei- Unsielierlieit weiß 
eine I'ei'son ^volil, wenn sie, einen lii'ief 
S('lu( ibt. aber sie hat keine Alimuig, wann 
er \v(!';g; Iii und Jioc.ii wenig-er, wa^nn er 
an siMnem i'esrinnnung-sort ankommt. Und 
(hiraus ri sulLcrf. daß da.s, was hi'ute von 
der !iöclislo;i .Aktualität ist. l)ei der An- 
kunft dieser Zeilen in >tão Paulo schon 
veralte-! sein kann, und daß die Xachricli- 
ten, die jetzt als al)S'olut waln' erselK'inen, 
sieh bis dahin als falsch erweisen. Man 
W( iß wii'kb'eh nicht niclir, w;i.s exakte 
iWalirheil, ist und was rel>ertreibungeu 
oder sogar Ki'findungen sind. Die <'ngli- 
scIkmi und franziisisidie;! Zeitungen, die 
einzigen, die hier ankommen, vei'dienen 
kernen (Üanlven. Was mich darübei- hin- 
weg! r(istet, ki'ine deutschen und öster- 
i'iuciiisclien Zeituiigeii lesc-n zu können, ist 
die l'eberz; ugung. daU sic! aid" iiii'er Seire 
nicht minder phantastisch sind. .Her 
Zwc'ck ■ • übi'igöns ein lolx^nswoi-t/T 
Zw(:ck de" einen wii; der an(k>re:i ist, 
di(^; (Jeister auf diM' einen wie auf der an- 
(hnen Seite aufzumuntern, in <leni kaum 
licgomumen Ivami)fe aliszuliart'cn. -- Nur 
dann, w( im man zwiseiio i den Zeikm xu 
le.se,n versieht und wenn ma,n unzweifel- 
hafi. IVslslchende- Tatsachen zum Ver- 
gleich hei'a,nzi.'ht. kann ma,n sich darüber 
eiiKi l;lee bilden, was jetzt voi-g-oht. 

Nu<'h {l( in, was dicv I/jndonei' Z;'itungen 
erzahlo!). maclien die Hussen a,n der deut- 
Rchen Oslgrenze Foi'tschritte. Ks ist Avahr- 
sch<>inli< h, daß 'dc n s ) ist, denn Deutsch- 
lau,d hat seine ganze Kra,fi im W esten kon- 
zentrie"! un;l ()esterrpick hat nicht luu' 
mit Rußland, sondei'n auch, mit Serbien 
'ZU tun. an <l(:r Wc-itgrenze jedoeh ist da,s 
lAWallcngiiiek bis jetzt ohne, Zweifel den 
D('Uischon gfurstigi g-ewesen. 

Daim un:l waim erscheint wolil noch 
e.ii.e Noliz, daß die Befestignng'^werke von 
hiit,lich und Xamur noch nicht g'enonnnen 
woi'ilon s-e^'U, <liese lk'ha,u])tung- wirkt 
aber lächei'licli, wenn zu der g'leiclien Zeit 
f!lnges(a,n,drn wird, daßi die Deutschen 
schon l'riisscl besetzt luiben, daß sie in 
Ost ende angekommen .sind, daß« Freiheir 
von dci' lloltz zmn (icneralgouvernenr von 
Jklgien ernannt worden ist und daii so- 
wohl die belgische Regiicrung- wie das bel- 
gische Heer sich hinter die Schanzen von 
Antw(M'peM zurückgezogen haben. 

l'nd daim wird auch no<'h hinzugefügt, 
daß die (Ionischen Trup])en die Vogesen 
übcrsclirilten und JiUneville errei(;ht ha- 
llen. 

,\\ e.nn die Deutschen, wie es schüchtern 
zug(>standoii wird, um Lüttich. und Namur 
]ierumgog'a,ngen sin.l, um diese Festun- 
gen oinzun(\hmen, daim ist absurd, zu 
g'laulMMi. daß sie bei der ersteren Fc- 
.stung ITmfzchn Tage inid viele Taiisendc 
von Menschen geoi^feii. haben, wo sie doc,li 
die- heldenmütig' vert(!Ídigte vSi!:a,dt ohne je- 
de Ciel'ahr fla,nki:M'en konnten. 

Die wundcrba.re Verteidigung' von Lüt- 
fich. hat cihno Zweifel den Ma,rsch des 
dc-utschon Ifeeres aufgcluiUxMi und Frauk- 
rei(h Z(!Í1 g'eg'eben. s.'ine Alobilmachung',. 
die, liclienbei gesagt, nicht so schindl von- 
statti'ii ging:, wie man i's erwart^'t hatte, 
zu beenden, und l'^nghuid hatte wieder 
Zeit,, in Dünkirchen uu:l Hi.iulogne Trup- 
]icii an Land zu scrz"*!!, die sieh jetzt mit 
den französischen und belgischen vur- 
einigt haben. ______ 

Dann und wann kommt der Sclnvanz 
d(n* vei'stecddeil Katze zum Vorschein. So 
isl es de:- Fall, wenn die offizielK'ii N'acli- 
riehleii in de,nselben Atenizuuc mitl.eilim, 
dal,' das Im Igisclu' Heer vor einer groLieir 
jiunierischc.n reberlegi iilieit des iM'indes 
."^icli. naeh Anlw(M'pen znrückgezjg'-.'n habe, 
lind behauple.n, dal.)' die U 'ihen der \'er- 
bünduen inlakt seien und die zweite Vei'- 
t.eidigungslinic hielten, während der IWii'- 
g(-rn,eisier von Hrüssel in seinem pidrioti- 
sehe.n und \ ei'>tiiädigen .Vulnif den Hück- 
zug der AlliiiMi eii ei'wähnt. Und gest'i'H 
noch habiMi die, Xadirichl.■!! wieder 
ülliziclle. di'iin and.'ic konmnii nichl in 

die Ooffentlichkeit — bekanntg-egteben., 
daß; die Verbündeten, die in Belgien eiu- 
drang-en, um die Deutschen anzugireifen, 
sich auf die erste Verteidig'un^slinie an der 
belgisch-französisclien Gn-nze 'zurückge- 
zogen haben, wo sie ."Widerstand leisten 
wollten, bis die Hussen in Ostpreußen ein- 
g'odruugcn seien. l>a,s sagt docli. g-ewiß; 
dal} die \'erbün(k>ten vielmehr sich auf 
das siegi-eiche Vordringen der Küssen als 
auf ihre eigene Kräfte verlassen. 

x\us diesen und ähnlichen Xachrichten 
sehlicßc ich, daß die D-eutschen ebenso 
wiei iiii Jiihic 1870 in Frankreich ein- 
nnngcn. omvoiil es mehr als wahrschein- 
lich ist. daß sie auf der russischen Seite 
Sehwio'igkeiten begiegnen. 

])ie Leser des ,,listado de Síò Paulo" 
haben alle^ Hecht, von mir eint; unpar- 
teiische Dai'stelhmg (U'r «t.'llungnalune 
Englands zu erwarten. 

Ich werde mit der Versicherung begin- 
rtfiii. daf.> der Krie^g- geg-(m "Deutschland 
hier fifthi- populär ist. Die Tatsachen, daß 
die englischen (xeschwader, wenn auch 
nur vorübergehend, den deutschen Han- 
del y,e"srört und da,ßi eim-lisehe Soldate.n 
nnvorteidiute deutsche Kolonien be etzt 
halXiii, erfüllen die Fngiänder mit Jubel. 
lInd-Tibwohl ich'aus den Brieten eng'li?cher 
J^iarineoffiziere, die- sie an ihre Familicni 
gerichtcrt", haben, erla.hr(\, daßi sie absolut 
nicht siegcs.sicher s-iiid. ist der Wunsch',, 
es möchte zu einem Treffen in der Nord- 
see kommen, bei dem Volke, ein allge,- 
meiner. Die deut.sehen Panzerschiffe, die 
sich 'unter dem Schutze der Geschüt'ze 
"WilhehnshavCMiSi sieher fühlen, Iriben , je- 
doch. ki-itic Eile, sich ,n,iit deii.,Überl(\t)-er. 
neu. enslischen Kräfieii zu messen. Ek 
heißt, daß die deutsche Admiralität wartet, 
bis die im Bau be.',ji"ifrenen L-iniensehiffe 
beendet sind, um erst dann dk' e'iiglische 
Flotte anzugTeifen. 

Bismarck, der von .Anfang gegen die 
deutsche Kolonialpo'itik wa.r, ve,rtra.t 
die'Ansiclit, daß, Deutschland nur Kreuzer 
bauen müsse in genüg'eiK'k'r Zahl, seinen 
Handel zu schütze.i, ohne, sk'h jedoch in 
d;us Abentouer des Panzx'rschitrbaui s zu 
stürzen, <'.er |Heiberek-n verursachen 
könnte. Er hatte dabei ohne Zwtdlel Fng- 
land im Aug-e, wobei er die Ansicht ver- 
trat, <laß über die Zu,kunlt der deutschi'ii 
Kolonien auf dom europäischen Kontinent 
entschieden Wi'.rden wiuxle. lind in der 
Tat, die irrovisori.scho Hiesetzung g'ewis,^er 
deutscher Kolonien wird nur dann eiium 
A\'ert haben, wenn es g'elingt, di.'. Deut- 
schen in Europa zu selilagen, A'on dein 
Ilesultat desi Krieg-es in Furo])a hängt der 
Friedensvertrag ab und dieser' wird über 
das Geschick der überseeischen Kolonien 
entscheiden. 

])ie militärischen Hilfsmittel Englands 
sind ti'otz der ermunternden Artikel der 
englischen Presse, außieror.k'iitlich be- 
schränkt. jMan hat keinen besseren Sol- 
daten und vielleicht auch 1 
teil wio den englischen. .In der Regel ist 
der eine Afann ebenso mutig' wie der a.n- 
dere. und. der Mut hängt nicht von der 
Nationalität oder do ' Ilasse ab. Kollektiv 
kann man aber nicht dasselbe sagvn. Die 
,\'ölker mit einer großcii Einlhldungskraft 
sind ■Jiollkühner und hitziger im Angiiff, 
aber, einmal g-esehla,A'en, werden sie de- 
moralisiert und unier ihnen bricht die Pa- 
nik aus, die eine Ki-.scheinung' der Kol- 
lektivpsychologio ist und von der iiuli- 
viduellen TapÜTkeit nicht abliängt. Der 
Engländer hat ke'ne Einbilduiigiskraft und 
deshalb'beweist er gerade bei der Nieder- 
lage die Zähigkeit eines Bulldog-gs. Und 
auLierdeni hat der engiische Soldat mehr 
als jerle.' andere den prolessionalen Mut. 
Die Alannschaften nehmen auf fünf Jahre 
Dicn.'^t; viele von ihnen kapitulieren und 
werden Ii, rufssoldaten, und so ergibt sich, 
daß'cs wenige engilisclie Soldaten und ]ioc,h 
weniger Offiziere'gibt, die nicht in .Asien 
oder in Afrika ins Feuer gekomiiKm wä- 
ren! AF-Cr dieses Heer, das nebenbei ge- 
sagt. die kolonialen Kiieg'e g'ciwöhnt ist, 
die von e'nem euro])äischen Kriege grund- 
versch.;o len sind, ist sehr klein, \nid Avenn 
CS einmal dezimiert ist, dann wird -es 
scnwer, es zu ergänzen. 

.Der i;eu(> eniiiische Kriegi^ininister, 
^farst-iiall Lord Kitchei.er, erli;'ß einen 
AulruTan das Volk zur Bildung eines Hee- 
res von 100.000 .Mann. Dio+e Zahl Avar 
nicht übertrieb:'!!, wenn man bedenkt, daß 
die, A'ölker des Kontinents zehn Prozent 
der Gesairitbevölkerung ins Fekl stellen. 
Aber trotz alIodem ist es bisher nicht ge- 
lungen, die^e Zahl zu eireichen. (Und hier 
hieß es, daß, sc-lion in. den ersten Tag'eu 
200.000 Mann sich gemeldet hättim. Die 
l!(>d.). Die' Zeilung.'ii zeigten sic-h oder 
sti.ilten si(.ii hoffnungsvoll, Wiil gleich von' 

Anfang* sieh täglich 2000 >raiinmeldeten, 
aber jeder unbefangene Beobacht<ir mußte 
.sagen, jl;aJ3i naeh den ei^sten Tagen der 
Zusti'om voreiegien mußte. So. war es. Die 
1.00.000 Alann sind noch nicht beisamnic:!! 
Alan spricht jetzt leise von der Einfühnmg'' 
des ebligatorischen Ki'iegisdieiisies, wi.'im 
die Rcgierungi aber ein dk^bezügliches 
Projekt dem Parlament vork>g'<Mi würde, 
dann wäre der Krieg: in i'lngland mit 
einem Schlage U!i]iO]nil.är. 

l.n diesem Aug-enblick ist das Kriegß- 
giück, von dei" ^'o^zög'erung" abg-esehen, 
die durch den AMdei'stand Ijüttichs verui'- 
Krieg-sscha.u])latz ohr.o ZAveifel a,uf der 
líMcfit wui-de, anf dotn französischen 
S'cito der Deutschen, mag nun die Situation 
auf der russischen Seite sein wie, sie wolle. 
Sie führen, wenn auch etwas langsamer 
als erwartet, ihre Umgehungsbewegtmgen 
aus;, die ihnen, Avenn sie g^eliiigien, deh 
Wog" nach ' Paris öffr.en AA'ei'den. 

Die lieutig'cn Naclnichten s]n-echen von 
einigen nnbestimmteir Siegeii der Fran- 
zosen und von dem ausgezeichneten mo- 
1'alisch.cn Zustand de.' Verbündeten. A.b<'r 
Positives erfahren Avir nur, daß die deut- 
sche Heitei'ei, <Iie nach den letzten Nacli- 
i'ichtcn sich' bei {'outrai in IV.dgien-befand, 
bereits an Douai sü:lli(ii und Avestlich von 
Lille in Frankieich angekonimen ist. Es 
t)6steht r.dso kein, ZAveifel inehr. dal.j die 
Deutschen in Frankreich eingedrungen 
sind uiul in mindeste.is di'ei Linjen auf .Pa- 
i'is zuiiicken. A'om Norden über Douai- 
Cambi'ai, in dei' Hichrung nach 'der Oisc) 
vom A\'esten über Verdun. niid im Süden 

'über Liineville, und es ist zu- bemei-keii, 
f1al.\ von jedori! der gvnannteu Puukti' die 
Distanz bis Paris kleinei' ist, als die Ent- 
l'ei'mmg ZAvischen Königsbei'g-, das sich 
nach den neuesten Naclirichten in den 
Händen der Russen befindet, bis Bterlin. 
(Königsberg' ist auch jetzt, einen Alona.t 
nach der .Abfassung- dieses Briefes, no<di 
imiiK^r A'or de i Russen sicher. Die Red.) 

'Es ist gut. wenn wir bei Ivrisen Avie die 
gogeiiAvärtig'e, uns nicht von un- 
seien S,vmi)arhien leiten lassen, sondei'n 
die Dinge so betrachten, Avie sie sind. Ein 
gi'oß.er pcrtugiesiscdier Politiker, Fontes,. 
sagtC' einmal in der Kammer: .,Die Dingel 
siiiil, Avas sie sind und nicht das, was wiii 
Avollen, d<aß sie svin möchren." 

Es gibt für die Zukunfr ein un- 
sicheict Klemi'iit - -- das rätselhafte Ita- 
lien. Die.^es- Land der g'invandten Di- 
plomaten Avirrl nicht zulassen, daß: .F'i'ank- 
i'eich i.ei'maln!t Averde. Und kdi ])ei'sönlich 
bin der Ansicht, dat^i England .F'rankreich- 
einen gi'ößieren Dienst erAviesen hätte,' 
Avenn es ,gleich Italkni neuti'al geblieben 
Aväi'C. ,J'eide Alächte könnten — Avelche 
Seite auch immer den .Sieg-eiTungfen h'"itto 
— dein orschiipfteii. E,nro[ia den Frieden 
dikticien imter r.'dinguüg'en, dic das 
künftige em-oiiäische tlleiehgLiAvicht ga- 
rantieicn. Jetzt Avird'aber Italien, ohne 
ii'gend etAvas zu riskieren, sichcr viel ge- 
Avinncn. '8/egt der Dreiverband, d(in!! Avird 
Italieii zum Lohne seiner NeutraLtät ohne 
ZAveiiei Tiicst und Trient und eventuell 
auch Pola und F'iume bekommen. Sk'gen 
aocr Deutschland und-Oesterreich, dànn 
Avii'd Italien am Adi'iatische:! Afeere und 
vielleicht auch in Savoya K.om])e.nsatio!ien 
verlangen, und 0;.>.sterreich Avirft sich ge- 
ZAVung'eu sehen, ihm Triest abzutreten, inn 
dafür sich an Durazzo und anderen Hä- 
fen Albaniens schadlos zu halten. 

Bei dem |gegenwärtig-en Zustand des 
Krieges Aväre es unklug! zu sag-en, a.uf Avel- 
cher Seite der Sieg' liegt. AVenn die Um- 
stände sich nicht ändern — inid in einem 
Krieg« IST jaaiiA.'S möglich da.nn hängt 
das Resultat von RulihuMl zu Lande und 
von England zur See ab, imd so tritt Avie- 
der einmal dki ])olitische AA'eisheit Bis- 
marcks 'zutage, der immer die .Freund- 
schaft mit B,ui;4and ])fleigto oder Avenig- 
stcns seine, Neutralität sicherte und sich 
bemühte, der englischen Empfindlichkeit 
aus dem AVege zu gehen. 

GegeiiAvärtig' ist in d;'m Avirtschaftlicli'eh 
Leben virtuell ein Stillstand eingetreten. 
Es ist möglich, dal.i| J<]ngla,nd seinen 
Zweck erreicht und die deutsche Konkur- 
renz ruiniert hat, aber ich befiu'chte, daß 
es sich, damit einen anderen und noch 
gi fährlicheren Konkurrenten gi -schaffen 
haben Avird — die Wnvinigten Sraateiu 
Die nordanierikanische HaudesschiflaJirt. 
die durch die Bürg; rkrieg" ruiniert Avurde, 
wird in diesem Zeitraum, aa'o die Schiffahrt 
für die krieglührendeii Länder zu einem 
AWagni« geworden ist, Avieder auferstehen. 
Es heißt schon, da»ß| die großen Dampfer' 
der , Hamburg-Amerika- Linie bereits an 
dic' A'e 'eini,,gten. S.aaten .vei'kauft Avurden 
od(n* vei'kauft werden s.dhm. Damit, Avird 
zu der neuen nordanierikanischen Schiff- 

falirt. deren EntAvicklung durch den Pa- 
namakanal garantiert Avird, der Grund ge- 
leg'L 

Ein eng'lischesi SpricliAA'ort sagt, daß 
es unnütz sei, sauer g'eAvordene Alilch zu 
bcAveinen, und es, gibr. keine so gehässige 
]jiemerkung- als die: ,,ich habe es; ja ge- 
sagt I" Joseph Chamberlain ist vor kurzem 
'gestorben und er kam nicht dazu, diese P^k?- 
merkung zu machen, aber Avenn England 
A'or fi'mfzehn Jahren die' A'on ihm emjifoh- 
leiiG Sclmtzpolitik und ITu- die Kolonien 
auf Grund des Gege,nseitig:keitsi)nnzi])s 
Sondertarifo einfelu'irt hätte, dann müßte 
CS heute jiicht mit den .AVai'fen in der 
Hand die deutsche Konkurrenz bekiVmp- 
fen. Und es Avird es noch ehimal tun müs- 
sen, ,u,m sich gog!en die amerikanische 
Konkurrenz zu verteidigen." 

Nachschrift: SoAveit „Zeno". Hin- 
ter diesem l^seudonym verbirgt sich, Avie 
Avir allen Grund haben zu verniflten, ein 
nicht nur in Brasilien, sondern auch in liu- 
ropa hochgeschätzter .SclirilMellcr, dem 
es vergönnt gCAA-esen ist, den größten Teil 
der A\'olt aus (ng^ener Anschauung! ken- 
nen zu lernen. Und dk^ser Alaun ha,t schon 
von Anfang an festgestellt, daf.i| die „of- 
fiziellen" Berichte;-der engiischen .Regie- 
rung nicht nur falsch, sondern auch'lä- 
cherlich sind, (fieselben Berichte, aiu.iue 
hier alles Avie auf iine heilige Offenbarung 
SCllAVÖl t. 

XeAV 'A'orkj 5. S »ptember 

Die letzte Englandj -ost hat 'uns a'ich mit 
einem Ai'tik(d der ,,Times" bekannt ge- 
macht, den John Ball nicht herüberge- 
kabelt hat. Der Artikel ist in doppel er 
flinsicht beiu TkensAA'ei't, einmal, Aveil d'(; 
bekannte englische Hinterhiltigk. 1 , Avd- 
''he andere für sich Uie Kastiinien aus dem 
Fener holen läßt, Avieder einmal offenbar 
niaelit, imd dann, welferf/'ig", c'aß'Albioüs 
Mut si.'hon bald nac-h 'der Kiiegserklänmg, 
erheblieh zu sinken begann. Eine Uiit n- 
st:'ömuiig' von Pessimismus ob Englands 
militärischer Aussichten zieht sich durch 
diesen Ariikel des niilitäri-ehen Sichver- 
ständig^eu 'd,er ,,Times", Avekdier ain 15. 
.Anglist ersidiienen ist. 

Der Artikel sagt ii. a.; I^ird Kitchc- 
ner ündet nicht die Alittel zur Ha,nd, um 
Krieg in groß-'nn AIa,f.istah zu'Ti'ihren. AMr 
befinden uns arg im Rückstand. Die gegén- 
Avärtige G.eneration ist gehalten, anläß- 
lieh ifirer Bestrebungen und ihre-^ stand- 
haften Patriotismus, die Naehb'issiirkeit. 
S l' st '.uckt und g dülillo-e (!lekii};i l ig' e t 
den Vert idig. iig. m t el 1 geg^n üb;'r, avíI- 
i'he unsere friedliebende? Nation in der 
Vergangenheit eharaklisiert ha^ g-a!/;!- 
machen. AVas ist die iSitiiation? AVir be- 
kä,nii)fen eine Nation A'on 70 000 000 See- 
len. FYankreich h,'xt bereits seine ganze 
Alämilichkeit hi den Krieg liineingeAvorfen. 
Rußland ist eine geAvaltig-e Alaeht mit un- 
geheiu'cr Kapazität für A'ert.:'idiguim', aber 
mit unerprobter Offensivmacht. AVir mö- 
gen Deutsehlind »'.irücK-schlagen, aber hin- 
ter der ersten Linie stehen Reserven. AMr 
müssen annehmen, daß 'Deut'ichland diesen 
Kampf dui chkäiniifen Avird, Avie der Kaiser 
gesagt hat, bis zam letztem Atemz'.iiie de.s 
letzten Mannes mid des letzten Pferdes. 
Unter solchen Umständen mag der Krieg 
sich lange, sehr lange ausdehnen. Es ist 
ganz begreiü'.ch,' daß I>or>l Kitchener 
ÕOOOOO zusetzkche Trnppen braiachen mag 
und 'es ist sehr aa'oIiI mög-lii-h, daß Avir, 
naclidem €!■■ übrig.m AläAt.i'sich ierschö]ift 
haben, -imstande sein AA'erden, unseren 
Krieg Ibrtzufi'ihren, Avie das in {1er A'ergan- 
genheit der F'all Avar. Es darf keine F'rage 
des Friedens aufkommen; es sei denn-auf 
Grund unserer ■eigenen Bedingiungeu, 
selbst AA'enn all unsere Alliierten zu Boden 
geschl'igen AA'crden sollten. AVir sollleii 
den Krieg- fortsetzen, Ins der (iriff des 
F'eindes erlahmt. Rußland ist Avcnig-s'lens 
ebeiisoAvohl aiif einen langen Krieg A-orbe- 
reitet. Unglückslädle, die nicht voi'herge- 
sehen Averden können, mögen eintreten, 
aber dieselben dürfen Aveder Bußland, noch 
uns um eines Haaresbreitsi a'ou Unseren 
Ent-chlüssen abdrängen. Keine Unghtoks- 
schläge dürfen uns in Furcht setzen. AVir 
kämpfen für die Freiheit und tatsächlich 
für die Existenz Europas'', (siel) 

Dieser pessimistische Artikel ha,t in den 
Ki-eisen 'hiesigi'r Armecofti/ier'e.. beträcht- 
liches Aufsehen 'erregt. Daß die l;ondoner 
,,'Times" etwas derartige.s verölTeiilliehen 
koiiiit", oluii' 'ilie Zustinmmmg des 'Von Lord 

Kitchener äüßerst' stiikt gehandhabten 
Zensnr-Bureaus zu haben, gilt fi'u' ausge,- 
schlossen. Alan betrachtet diesen Artikel 
deshalb als eine in3])iriert3 .AA'arnmig an 
das englische Publikum, daß, man dem- 
nächst schAA'ere .AA'idrigkeiten za erAvarten 
habe. Unt^^r hiesigen Generalstahsofiizie- 
ren hat, Avie schon bemerkt, die Uel)er- 
zeug-ung Platz gegriffen, daß die deiutselie 
Armee in Belgien und FYaaikreich schon 
in naher Zukunft bedeutende, aa'O nicht 
entscheidende Erfolge zu verzeichnen ha- 
ben Averde. Alan vergleicht die jetzigen 
mihtärischen BeAvcgungcn mit denen tles 
Jahres 1870 und zieht da ei^-c^iartige Pa- 
rallel 'ii. Die düstere Darst.dlung des: mi- 
litärischen Sachverständigen der Londo- 
ner „Times" legt nach Ansicht hiesig^er 
Offizierfe die Alögniiehkeit nahe, tTaß (las 
englische Kriegsamt sich demnächst ge- 
ZAVungen liiehen AA'erde, eine schlimmere. 
Schlapjpe z'azugeben, AA'elclie in Eng4ánd 
selbst panikartig-e Ciefühle hervorsrarüfen 
angetan Aväre, und das eng-lische Publi- 
kuiii sollte vielleicht darauf A'orl>ereitct 
Averden. (AVie Iwrechtig^t diese A^orsiidit 
Ava,r, haben die englischen Alißerfolge l.ici 
Cha,rleroi, Cambrai, Alaubeuge ,lisAV. in- 
zwischen ja gezeigt. "D. Red.) 

In, hiesig-en sachvcis andigcn Krei^^en 
hat bis jetzt die Ansicht geherrsdit, da.l^ 
eventucdie jirom]>te Erfolgs der deutsehen 
AVaffen in Belgien und-Frankreich Ava-hr- 
scdieinlich zu .FriedensA-orschläg(m führen 
wi'irden, die von Hngla.nd untei-sti'kzt Aver- 
den möcht'lt. Der angezogene insjm'iei te 

.Artilvel har, nun diesa Ansicht inocliiiziert, 
ila man aus demselben herausliest, daß die. 
englische d?egiernng- einer durch lln- 
glückssichläge in England lierA'oitretenden 
Panik A'orbeugen und "z'ar AVeiterfnhrung 
des Krieges aiufnumtern AA'olle, Die auf 
Rußland bezügliidien Andeut.uigen stim- 
men mit den hier gehegien Ansiiditen, daß 
das Zareju'cich ZiU' OffeusÍA-e noch nicht; 
bereit j'^in Averde, überien. Die "Alobili- 
siening' der Tru])pen im europ'äi.s_chen 
Rußland nimmt nai.-h Rechnung der'liie-- 
f^gen militärisi'hen Sachverständigen iriin- 
(le&t:^ns l! AVcchen in Anspmch, und di(;s<i 
Mobilisierung Avürde Avrsentlich nur (iei' 
A'ert idig-ang g'rgen die deutjche Offensive 
dienen. Die Unzulängdiehkeit des K-om- 
miisariats eii''. Avürde Aveitere lang"-^, iA'or- 
bereitungen nötig ma.chen, ehe man eine 
entscheiden.'e Offensive frg-rei''en könnte. 
Die Herbeisidiaffuiig der Ti-uppen au.s Ost- 
asien Averde noch Aveit längere Zeit in An- 
spruch nehmen. 

England, so si liließt ui.an aus dem AA'ahr- 
scheinlich inspirierten Artikel des Saeh- 
verständig.->n der „Londoner Times"', ge- 
denkt seine Sireitkräfte zurüekziilialten 
un<l keinen Avcsentli'hen Teil derssllwn 
in den Kämpfen in Belgien und Frankreich 
zu 0])fern, um a if einen ex^entuellen gegen 
die britischen Inseln gerichteten de\it- 
schen Angriff geri'is'Iet z'a sein, falls die 
englische Flotte ein Unglück l>efa.llen soll- 
te. Rußland soll Zeit erhalten, mn seine 
scliAverfälligen Büstungen zu ver\-ollstän- 
digen, damit England alsdann A-on den spä- 
teren russisclien Erfolgen profitieren kön- 
ne. Das ist die Auffassung, Avelche in liie- 
Hgen militärisidien Kreisen heri-seht. 

Die außerordentlichen lirfolge der deut- 
schen AValfen, die iseit ^em F>scheinen 
jenes AVa"nungslirtlkels des militärischen 
Alitarbeiters der ,,Times" errungen AA'orden' 
sind, scheinen in London .Heulen und Zäh- 
neklappern hervorgerufen zu ha,ben, und 
es "hat bereits' den Anschein, als liielte 
man an der Themse die dem Franzmann, 
zu Hilfe gi^schickten Truppen für verloren. 
Denn nur so läßt -esi sich erklären, daß 
Großhiitanien jetzt a,nch seine hier in 
t^'ord-Amerika Aveil.'nden Armee - Beser- 
A'isten cinbenifen hat. Der stellveitreten- 
de britische Generalkonsul Eichard Lyslo 
NosAvorthy gab {>^.stern beicännt, daß er 
d ni Au trag < rhalten liabie, 'g oßbii a i ii h •. 
Bese.rvisten von hier nach der Heimat äu- 
rückzasehieken. Hier AAwden etwa 12 000 
Alänner <lurch diese Order Ixitroffen, die 
i'olville Barclay, der britische Geschäfts- 
träger in AVashington, D. C., im Auftrage 
des eiigliii heil Kriegsde]iartements erließ. 
Zahlreiche her\'orragende .AVall Str.-AIak- 
1er, soAA'je angcsiehene Schauspieler, höher«.! 
Beamten in Bank- und Industrie-Instit'i- 
ten Averden diesem Bufe F'olge leisten müs- 
sen. Die Zah.l der dienstnflichtigen bri- 
tisi lien Untertanen in den Kohlengruben 
der Staaten lAVashington -und Pennsjdva- 
nien beträgt annähernd 6 000; A*on ihnen 
sind die meisten verheiratet. Ob viele da- 
von Lust haben AA'erden, gegen die ,,dam- 
ned Dutchmen" zu kämiifen-? 

Eine t 'ilweis,' Erklärung für die an s''cdi 
unvcrsländlirlie Tat.^-iLlie, weshalb das 
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í;'i"ol':' frau;'.')si:c.li - (iescluvadci' 
iii (Icv Adria trjtz: s.-íikt l'i'lxn'- 

bishur .S3,i;-;ir Kein • iicnnctiswín'- 
tí-n Krfo],:^:! ei'zi.'hll li;!% fi'ibr ein röiniMilu's 
'1 i'l '^i'aniiu. h i ;! die S. im 
.iiüidii( licn 'Icil des A(b'i:!ris(h.'U -M.v- 
i(>s umiiü^l:! Ii fi-.'woid 11. Di.' De-t.n'rci- 
dier liabr-n alle Jí;mk lit'cucr an di<.'?er f-elii' 
i;\'lali7'li'h n Kii ite a ^i,4''']öv; Ii': uii l übe.- 
ail .Minen g'''k,i;t. Uii" Tjri)cdobo3Íe j.a- 
t ".inilliereji vor den ll.ä!e;i von 'Ca.t^a;;), 
ro];i, 'Ki^niK! usAV. und v.'i iiindern die An- 
iiähernng irgeiul Avel b.T H liilie. 

Hci ht ainüs.int íh,. a i;di, wie die Enj;'- 
ländei" s'ihst den Streich (laj'Htellen, den 
iiinen die l)ei;;en deut-'Ik'U Kreutzer „Cioe- 
ben" und ,,nreslau" -i:.i:dten. S-e er/JUilen 
iiäniiii h jetzt, naclidein die Schiil'ü'Union 
eiHljii] i,u" eiitwi'.-'i iit .-.in.!, iolí^endos: 

,,Als die ]\r'''az'r „(iülien" un.l „l?fes- 
l.'Ui" an der itaiienÍH''iien Küste ent.'.aiig' 
daniiiiien, liefaii l h'i'Ii ein französisclie.s 
Ai.ineetiorjis p.ut dem ''1 i-.insjiort vüii AU lka 
ire h Frliaiíreieb. E'.igli ;clH! Kriege.-xdii iV, 
(li;'den Anítrafí erb Ute i bat en, d.'n Trup- 
]:enti ansjinrt z,i d'ckeii, liat en sk Ii zw.- 
.'■ hen Italien iVid der' Rout,; der Tr.ins- 

j.ai't^j'bili'e i)o.stieit. Die Fü'.ner <lei' d'. uN 
'.■■'•iien Kreuzer niöjj,-en sie b nielit wcni.U' 
};('\vundert liabeii, daß- f-d.' nicht beb dlijj't 
wurden. Dein brili-i IkVo Kreuzer ,,(']':)n- 
dist '!■" gelang'es zwar, <ler ,,l! 'e;-lai" eiiis 
aula Kell zu bremiiMi, Und er bäite di" 
,,lU'eslau" in <l"u (irun ! gesidiosícn oder 
gek.aiierl, wäre der grol.'/.'' ,,(i<)ben" de.m 
bedi'.äng'Len SehilT nijhr y,.x Hil.e gekom- 
men. S.> wi" der Ti-aii.^i>orfc ihn- iranzö- 
i-',i.-''lien TraiJiien Ik endigi w.ar, wa" es ei- 
nem '! "il <ler bri;i-' b.;n Klotle niüg'i :b, 
di'U ili'.'it i'Ikmi KrvUiz;M'ii Au m 'rk.sand<eil 
y.UKcliC'nk(!ii.' Es-liiel.'-, si,' lä.gen vurSyrukus 
in (iric henl'ind, wjbin dii' bri is. lie Flof- 
1e iiinen tuigie. Die làvit-i lien liatten ^ie]l 
ahei' I''i den Cykl idi'n- und Sj.dialen- In- 
."-.ebi <le>' gri(''hisi bell .Vrcbipeis verbor- 
gen. Di'.' briti'i'lion S liiiie zeis li'ien 
f-.ii'li und .-^aeliteii naeb den de.it•elieii. Der 
,,(il;nie.'.:s!:er'' und <dirg ' Zü'.störer kamen 
in Fühl,mg mit den deiit-i lern,, ab.'r 

(un.d ,,läresla.u" b; \\'erk,stel]'g:i:on, ali 
I ,.s,i(i,i jnerkleii, m.'''.n''.'■:e eiitde''kt, fT.ii 

Weisse ihr Entkommen. _ .Im 
(ibiuben, die g-anze br.ti;-c!i(! Flotte sei ib- 

den Fersen, entgingen tie der Ka- 
^jeiMiig" diu (dl Fantalirt in rd ■ Daida'.u lk'U- 

i '.iiniti D.'ir.st'dlmig st; bt mit ilnea eigenen 
i'i'sten ßeriehten, wonach f>'ie die Deat- 

■ ,'\')i'(íirR';-'hon a-m Ausg-.'ing d"r Ht 'a"ie von 
- -iVfi'iliiiiii aufg dau( Fl* liät cn, in AVideisprueb 

imd str.a,ft \sú.'li auí.Uírdem selbst_ Lüg>M_i. 
Denn, wenn nii'lit dm* t'i'ste D'.'riclit die 
AValirbeii gewcs'.m wäre, 'f-. iiul.nai íUví cvig- 
lii-ehe Ci'S'.diwader in '\\'irk]i'clikc'it .'leb 
Avegen des Ti-uppeiit^'.aM.s;-.ortfi.s gar ni'dit 
um die dt'uf-clicn Hidiirie gskü'aim. rt lia''- 
te, wift wäre es dann der ,,GlTa'-este.i'' 
jiiügliiii gewesen, der ,,'Järeslau" angei)- 
l:('li ,,(5Íní». a.n's Fi'Il zu geli.'ii'? Ofieiibai 
wollen .«ieli fl'e^ Herren l.r.ten iinr am der 
Jiir sie immei'lnn lie.-'liämeiide Tat.-acdi;' 
berausTeden, daß .=;i.', <b(! ,,Herr,-(.'ber aui 
dem Meere", di ',. b-ub u deut elien Kreu- 
zer niilit evwisciien koiniien, die ihnen 
11)1^1 dbre Verbümlet .^n iiun in den Dar.;la 
iieliim i'f cht empiindlic'he 'Stöiun^en ver- 
lusaijhen. 
, i,:T/Je.' ,Hundesr(»gIerung- liat ö" i Ii en llidi 
4;vKR.enl>e blossen, die Z 'nsar dar b-ileii 
(leufcS''hen StaiLonen lür drah!b-e Tel '- 
gTifp'bie. in S.ayvilb'', L. .1., und Tuckertoii 
.'•pM^Ä' -auizuhelien, 'and der ]>ai t "ii'redien 
liíptíiUUirinig' der Xrtitralität ein Ende zu 
inaHUvn. Die Fanse'.zang- von Zei;s iron in 
den b( i.le,n ^'t.dioncn eriolg p beka^snll e.h 
auf die Besidiwerde der í)ritiscdie.ii ]5ot- 
i-'clialt'die dagegen Einwendungen ma';:hte, 
d,a.i.V eliiifriert" drahtlose D.iiies/lien nach 
deutsi'ben KViegs's'cbiifen belördeit wur- 
den. Die Station in Savville kann jetzt 
imbebindei't benutzt werden, dagegen maß 
<iie Station in. Taidcer.oii vorliuliij: ge- 
.'•i'hloa-ieu werden, weil sie iii.'bt im li. s t;^. 
(U'r vüi'g:cs(;'irieb'enen !>:z:'nz ist. Irotzlciri 
die Kngländt'r die unb.'hindeit' nenufz uig 
des K.ab'di batten und a'.adi von d'U'"Mar- 
i'oni-St.(tion in ('a.|>e Ka'.e, X. S., cbiliVieit'' 
Depeseiien .seliiekeii konnten, bat'en si' 
die uiict hih'tt! iM'.'ehbeil, von '(ier Ib'gie- 
inng' zu verla.ng"n, da.l' de.i De it ■eben (Ii • 
neiuitzniig' ihrer (igenen (b'abtl.)ien S a- 
tioneii unli'isagt weiden .-'olde.^ Das 
(Si.aatsilei'arir nu nt ^raeílte e-; zwar Tevt ig" 
'i/icnsoren n.'udi den Mtati.oneii z,i 'S'i'liM'ken, 
ging aber iKorli niidit sowidt, wie di'.i lui- 
veiv(dt'init.:'n Fhigl'inder verlaingten. AI ' 
dann Proteste in ^leiig'ii {dnlieb'n und 
\'on deut-'i'ln'r tS.';! '. en'rg s Ii verbing"' 
A\ tirde, (laii amdi a.üe Kabel-t it.oncn und 
die .Ma.r<'onistation in 15 dmar, X. d., einer 
í-'t''(íng''en Zer.s.ii' unt'erAVOi len werden Söl - 
ten, kam mau im Staat>d"i)artement (nr!- 
];eh zain BewuEt^dn (i( r laigereelitigkeil 
den DeutM'hen gege)iüber. Di ' dcntsVbe 

. --4*:0ty-".idi.art wurde heute rorm.dl lienaelirieli- 
ti,i;1.,d.ai: die Zensur in der S'raMon in h'ayv- 
viile aui"gehol>en woideii s-'i. D;r.S'i Stadion 
i -it jediicii vorläafig' br's x''" inistan 'c, <1' abt- 
loso Depiv^tdicn z.i eni]ifang;'n als abz'a- 
s.imd''ii, wäbrend in Tuekeripn.da.S' (legeii- 
leilder Fall ist. Durch ein Zusanimenar- 
beiten der bei'.ien Konkurrenten bä'.te viel- 
lei'dit (.dn regulärer (lraht!o-er Dienst ra^li 
und von drüben rí.igrriditC- werden kön- 
nen, <l0(di wdrd dies, durch die SebH'.'fnmg 
\ ()ii Tückerton wieder sehr zweiielhaft; ge- 
macht. Schade! 

Der grosse Krieg 

Auf d( 1- großen Schaub.ülme d.T AV.dt- 
gi'S(diiebie kann man j Ixt elieiiso sinueii 
wi(> in de." .,'Lns;i^'i'ii \\il\ve'': „Liiipeii 
sebwtdgen, llü~^;; rn (i'.'ig' n 1" Die ,aual.'r 
gelumden", die ,,e\\ ig' zux'crlässigi'ii" und 

,,nio lügenden" iriiellen: ,,"\^'al' Oilice",, 
,, Foreign Ol'fice", Dekías^é, Joííre und 
Frcncb büHen sich in ein mystis(di,N: 
Süliwcige.i und durch den g''"oßi"n Ibar- 
tcawabi teilt un unheimliches ({ellüst.u' 
y^n rcchveai und linkem Flüged, von /n- 
1 ik'kweiche.ideni und' vorwärts drüimen- 
dem Zentrum, von g-rolhm A'ort'.'ilen und 
klcii.en Verlusten, und an bestiinmten 
Xaclii i( Ilten iiidits, ni(dits, nic hts 1 D.c 
groß:- Schlacht an (ie* Aisne und d -r (Mse 
begann. w(; in man d,>n Telegrammen eini- 
geVinaTea vraueii k-anii. am (i. Sejiteinb r. 
Jetzt, wo wir dicise Zeilen sebreiben, ist 
de;- 2S. Sepiemb-.'r .schon zur Xeige gegan- 
g(;n, und doch Jieil.>t 'es iiocii inimer: der 
re(dilo Flüg;l, der linke Flütiel; Zeii- 
trnni hin und Zentnuii b.er! Soll die 
Schlacht nodi nicht zu Ende seinVAVir 
gla.u1;en es nitdir: iiiLanand wii'd es uns 
übclLe'iinen köniren, daß unsere Glau- 
benskrait nicht so weit ausrei(dit. an- 
zunehmen, daß der Kampf nocdi weiter 
toben könno, íler vor zweiundzwanzi-í Ta- 
gen l;egaim und aiigd^ich mir einer noch 
nio dagewi. seilen (íewalt einsetzte. Das 
ist materiell unmüglieh. Plntweder trat 
schon ein- ode:' tiogar zAveimal eine Unt T- 
brechung ein 'Oder ab-er ist die S'ach'.i schon 
längst eilcàigi und-das Schweig".')! verhüllt 
eir.o gi'oße Xiederlag'e, einen Zusammen- 
biuch von Jolirc, Frcnch & Co. äre das 
eisto"e d;'r Fall, bält'v,C3 eine Pause oder 
sogar mehrere Paus'ii gegeben,■dann hätte 
das — dieiOi anzuir, lunen lehrt uns die F'r- 
fahimig- — für die De itschen einen Vor- 
teil bed; utet. '\\'äre (b r Vorteil a.uf der an- 
dei en Seite <íeAV- sen. dann hättr. der <!'ek- 
triscbo Draht uns. sidioii Spalten darüber 
bifiri(ditet. ist aber ■di:'' Svàilacbt definitiv 
zu Finde, dann imißi sie ■^ r-.t re(dit zu C!un- 
sten de I)-. utscdien ausgefallen s'^in. de/.m 
im gegen!, iiigen Falle bätt 'ti die lle:a'- 
R(dialten ö:-'tlich und weltlich d'S Kanaks 
Hymnen gesmig:!!!, deren Echo auch zu 
uns bcrül:erges(diailr hätte und das mit 
Hi'cht. dann hätten si,; die gr;)ß':e Sclilaeld 
der A\ oltgeschicht'.' gewonnen. — Vor drei 
oder vie.:- Tagen kanren noidi deursclr.' Te- 
Icgrammei-, sie kamen auf ein.an großen 
Uniwe,ir, abc sie kamen, un:l da "e.ri'ubren 
wir,, daß die doutsclien Truppen sehr gute 
Positionen inne bait 'ii und daß an ver- 
sebie.deiien Punkten große Fortschritt: 
machten. Aus dio?'eu Telegrammen erfuh 
ren wir unter ander.'in, daß M:'tz s:in! 
schwelen (liicdiütze al;gTg'-b:'n hatte, um 
sie -vor üoni benachbarten Verdnn brül- 
len und Verderb', n s-peien zu b,isien. Dies? 

'X'acbricbt war vielsagend. D,'S Kri;'ges 
Glück ist triiueri.-'ch und eine g'län7.<'nd b 

, gonncno Sfcblacht kann infjlg:' des Da,- 
zwischentret.ms. unvorherges^eb.ener Fak 
toren vo lor.'ii wei'd:'!!. Wenn nun aber 
eir.e in der X'äbe von Verduii geschla- 
g(3ie Schlacht für die Deutschen verlo 
reu g:ingo,, dann w.äre es,ein unverzeih- 
licher Leichtsinn g; wes:'n, M-:tz von den 
großen Gestdiütziai zu ;-ii:b/löl.i<"n, weil di(v 
Sft Fesamg- doch' gerade derj.'iiige Punkt 
i.st, der eln.'in bei Verdnn g'e^cbbi,i;en "in 
Hco;- Schutz gewähren muli A\ urden die 
Cres<d!Üt>o. mm ]:ia(di Verdun gebracht 
dann beti achlct' ii die Deutschen die 
Schlaclit'bcreitsali gewonnen und es ban- 
:]elte sich nur ir.)ch darum, die starke fran- 
zösische 1 eitiuig zusainmenzi.!s(diießen. 
Jetzt schweig'en die deuticdieii (^uell ni, 
was 'daraul hindeuio'-, dalii in (b'r radio- 
srapbischrn Ve';d.indung^ zwdseheii Eur.'Jiia 
und Aineiika e iv.- Störung einge':r,Hen ist. 
Die Deutschen können demnach k.dne 
Nachrichtc'u ül c den Ozean g'elangen_ 
lassen, und.die Engländer können nocdi 
tvinige Tagie., bis di:' Slörung»- b:'seiiigt ist, 
von dem rerditen und dem linken Flügel 
"Wunderdinge erzälden. Wir aber glaiibon, 
daß "das Geschick sich vollzogen ha.t und 
daß die deutschen Heere auf der Verfol- 
gung' des Feindes sind. 

Aus einen der vorliegendGii Tele- 
gramme o:'seben. wir, daß' tlie kais','riich8 
G-ardc, die s.'it d'„'m 2Õ. August sch')n acht 
l\fal vernicluel; - Ayor:len ist, sicdi noch 
inimer e'ner ans(di;'in(nid sehr guten Ge- 
sundlicir erfiMit, (bniii sie hat in der Xäiie 
von Saint l\Í!biel ein,' Atack;- g\'ritt.-n, S.e 
ist ja. zuri'ickgr-xdilagcn worden — das 
ver.sle'it sich - aber das tut doch nidits 
zur Sa(die: sie k ijt noch, na.c biF.'in sie 
Sidion innerhalb eines <;inzigen .Monais 
a(div Mal das Ze il br hc gi s: guet ba.t alle 
vier Ta.g(! i'-in Mailrdbid sie war bei Siint 
Mihicl ausgciYé.hnet liei S'xiiit Mihi:'!! 
Veißi de- L':'.S'.n' 'xdelbdcht, wo S;iint Mi- 
hiel l:o'.;t? si'nllicli von ^'erdun un.l west- 
lich von Thi:uie()ur;, wo nculi(;b ,die Deut- 
sçhen zurückgo clilagen wurd; n ! Also 
sind die Deatscheii nach berühmt.'ii Ha- 
vas-"Mus'tern wie,1er idiimal natdi vorne 
zurück.ges(dilag<Mi worden. Sie konini':ni 
vom X;u-den a.uf Vo -dun zu, werden blutig 
abgewies:;n und fnideii si(di auf einmal 
südlich von der be ühniten Festung-; b.n 
Thiaucourt erscheinen sie vom Osten, wer- 
den zurückge^ehlag'en, und da sind si,' 
schon am näclistcn T'ig im A\"e5t'en. Das 
"■dit nicht mehr mit richiige'ii Dingen zu. 

i:nn 'il,lüdsinn von dieser Güi:' wird er- 
fabrung'sgt'iiväß von .('er ITavas imil Kon- 
sorten'nur dann verzajift, wenn es faul ist 
im Lande de ■ grande nation, und dann er- 
scheii:en wie auf Ruf und Zeichen auch 
„Dl i"dercl:c:i Puss.ak heldenmütiges" I Aus 
Paris wird allen Ernstes mitgeteilt, daß die 
Russen nunii.chr entschFoss-en s.'ien, iliren 
Marsch auf Berlin zu beschleunigen. 
Flaste "Worte! -- Sie „beschleunigen" 
ihren IMarsch nun schon se't d:'m 1. Au- 
gust .und sind bereits Ires zu ihrer eig"' - 
neu Fostungskeite hinwegbesidileunig-t: 
j('tzt set:'d sieb ab/er Kolja Xikobi,jevrits<'b 
aufs hohe P:e:-d und iio.saunt in alle Welt 
hina.ns, daß er .nun ernst machen wer- 
de! "\A'er diesen Herrn im 1 seine Ver.spre- 
cbimgxn evnst iiimini, di.'r ist glücklich 
(bau, (1( nn es h;-ißl. ja. inimer, daß es nie-^ 
mandem S') gnit crg'.'he wie ciueui Dum- 

men. - - ZwiS(d!C:i .d.'ii (b'Ut-:<:heir und 
östcri oadiischen (ieneralen berrscdie die 
.rößre l'neinigkeit. Die. Oi-sterr.'icber 
wiirb 11 ele.i Deuts<.'h'. n Intreue und die 
Deutschen den Oesterrcicdiern Feiííheit 
vor, und dann hätte:) sie beide mit den 
Polen zu roehnen, die ganz enisdiiedeln 
auf der Sedt,' der K'asseii ständen. (<anzs 
H.egimeatei', di'e si(di aus iireußischeai und 
östen ei(diiseh. n PoFeii z.usannni'nsetzten,, 
seien z;u d;ni Rüssen übergekiulen etc. etc. 

Wer mit solchen Kö;lern aiigeb.i g'dit,. 
der bar ko/n Glück b.eitn Fisdilang: um 
die Sache der A'erbündeten muß es e/len:l 
stehe ;i. 

Xa(distche.i.l die vdchtig.-teii/' Tele- 
j^rá.mmc: 

Paris, 27. (via Xew York). Offizielk 
Wi'ihrmid der großen S(dilacht, die mit 
nu i'klicben ^'ür^eilen fi'ir die \'eid,)iu!deien 
weiter andauen. unteriiahnien die jireußi- 
schen Gai iletrui)p,en im Zenirum zwisehen 
R( iins und Sonain eine Ir'ftigv' Offensive, 
die jedoch Ic.'inen Eriolg hatie. Scliließ;- 
lich wurden sie auf Perm und Xogent- 
rAbesse zurückgeirieben. (Und wenn man 
's Lied iiicdit weiter kann, dann längt man 
's wieder von vorne an! Wie ofi bat die 
Havas in (li(!Som Kriege das preußische 
Gai-d(dvOr]>s schon vernichtet. Jetz,t hat 
sie eine Zeitlang" nichts mehr davon niit- 
g'ereilt, nun fängt sie die alte. .Leier wie- 
der von vorne an in d:'r richtigen Voraus- 
seizung', da'ßii ihre L'eser von der hervor- 
rag-èntien lateinischen Al.stammung be- 
reirs beute vergessen haben, was sie vor 
M Tagen lasen. Die weniger gescheit .'n 
und mbiderweriigen Teutonen (V?) wissen 
aber, was sie gelesen haben un.l erlaulren, 
sich daher die Hemerktnm', dal.^ die Xadi- 
richten von der Verniclnung des (íarde- 
korps nicht zniridfend waren und daßi das- 
stdbe, wie <'s jetzt die Kämpfe bew.'isen, 
noch besteht.) 

Paris. 27. (via Xew York). Der deut- 
sche .\eri)pla.n. der heule (iber der Si;>.dt 
kicuzie. Heß eine P)Ombe lallen, die in 
dir Avenue du Trocadth'o in der Xäbe 
der Ecke der Kiie Freycinet (li(dn beim' 
Eilfelruini und dem Palais des .nordaine- 
rikanis(dien P.otscliafters auf'i(ddug. Durch 
die Flxplosion wurde einem Kind das l'ein 
gTbroidien. (?) .Man ist der Ansichi, (lal.i' 
der Flieger den Fliii'elturm selbst trelien 
wollte. 

Paris, 27. Eitie (jlTizielle l^iitieilung- 
besagi. daß. si(di die feindlichen Heere in 
geringer Flini;.'rnung' gegenübersb'hen. Die 
Bayonetiangrilfe waren im allgenieinen 
den Franzosen gün.stig-. Di.'.selbeii dringen 
zwischen der Ais;ie und (F.'r Soiiime,. so- 
wie im Xoiden der Aisne bis nach Reims 
vor. (Aus den Zeib.'n (Uis driiten Kaiser- 
reichs erhält sich in Frankreich das INlär- 
chen von der Üebierlegenb.eit des Iranzö- 
sisclicn Soldaten beim llajoneUangriff. 
was die H.avas natürlich jetzl in den kri- . 
Liscben •Monicinen (k'r Mclibudit an der 
Aisne In'iiutzt. um den }'aris:'rn eine klei- 
:ie Frtni'.le zu maehen. Seit nudireren Ta- 
';en schwatzi nun dies.' verlogene r,'le- 
U'raidienagenUir immer denselben Kohl 
von dem N'orriicken der französistdien Ar- 
nico, die aber immer wietk-r an der gF.n- 
chen Stelle bleibt. Wir sind neugierig, 
wann man hi(n' die Augen aulmachen 
wird, um endlicdi zu verstehen, diili man 
böse hinters Licht geführt wurde. Siegen 
oder geschlag'.'u werden, das sind die bei- 
den M()glichkei!en lür die sich bekänip- 
tenden Aiineen. aoer stetig- vorrücken und 
an demselbv'U Punkt bleiben, das gibt es 
nicht.) 

P a r i s, 27. Oifiz,iell wird mitgeteilt, daß 
die Franzosen auf dem linken .Flügel einen 
bemerkenswerten Fortschritt gemacht ha- 
ben. Sie haben die heftigen Angriffe der 
deutschen Trupiien z.wischen der Oise und 
Reims und zwischen dieser Stadt und Sou- 
ain sowie weiter nach Argomu! zurückge- 
schlagen. Die Deutschen errangen g^^stern 
morg-en durch einen heiligen Angriff.einen 
Vorteil, am Aliend hatten die F'ranzosen 
dai^ verlorene Terrain indessen zurückge- 
wonnen. (V) 

J' a r i s, 28. Die Reg-ierung- verfügte, daß 
alle zwischen Franzosen und Deutschen 
oder Oes,.'rnd(du'r und Fngarn nach der 
Kt ieiiserklärung abgeschlossenen Kon- 
trakte ungültig sind. l'liiKi gestern .\bend 
11 Fhr veröffeaitlicbie offizielle Krklärimg- 
bi'siätigl die Xatdiricht, daß. di;' Deut- 
schen seit d'.'in 2."). abends unauniörli'eli 
ihre Fronrlinie erneueri haben. .Mit außier- 
ordentlichem Ungeslüm erfolgten di.e An- 
griffe, in der Ateicbt, die Linien der Ver- 
bündeten zuulttrcbbrechen. Diese Absichi 
wurde, nicht nur nicht erreicht, sondern 
die Verluindeten eroberten notdi eine L'ab- 
nc, mehrere Kanonen und niachren zahl- 
reiche Gefangene. Das 21. Kolonialinian- 
teriereg'imenL erob/erte diese Standarte 
(einmal ist es eine Fahne, dann wieder 
eine Standarie., der Phantasie imißi eb,>n 
ein Sp/ielraum gelassen werden). Alle 
Korpskonnnandanteu sind sich einig", daß 
der moralische Zustand der Truiipen trotz 
der .Vnstrengungeii der ununtei'lDrochenen 
Sidilacbt vorzüglich ist. Sie b'aben große 
l\[ühe, die S.oldaten zurückzuhalten, di;;. vor 
Begierde brennen, sich auf den F'eind zu 
stürzen, der sich in geschützten Stelbm- 
gC'ii befindet. (Die Franzosi'ii haben sich 
also, trotz:leni sie ihren Unterg*ang" voi' 
Augi'ii sehen, von den Engländern ver- 
leiten lassen, den Krieg" jetzt noch auf 
das' wirtschaftliche (iebiet auszudehnen 
tmd die 'zwischen Franzos','!! und Ange- 
börig-en der Zentralmäcdiie geschlossenen 
Kontrakte für ungültig zu erklären. Sie 
waren indess'en noch anständiiger als die 
Biiien, indem sie diese Ungültigkeit ntu' 
lür diejenig'en Kontrakte auordneli'if. die 
nach Hegimi (4<'S Kiieges zum Abschluß 
g-(dangten. Aus der .Litanei üiier den vor- 
'zi'iglicheu moralischen Zustand d.'r Trup- 
[leVi ist aber wieder zu ersehen, (hiß die 
Schlachtbeschreibung' wieder eiuc kleine 

Phantasie i'^t, denn zu allem Ende muß 
wieder zugegeben' werden, da!,!' sich die 
Deutschen in lesien. gutangelegten Sieb 
Itmgtni hefinden. Immer das alte Ided in 
iKUier Tonart.) 

Paris, 28. Eine beut:' moi'gen beim 
Kl iegsminister eingetroffene und von die- 
sem a,n die Presse Wi'itergege"uene l\iinei- 
hing besagt, daßi die Deutschen mir ver- 
d()])i)dter Krab den Kampf eriK'uern und 
alles daran stützen, die französischen Li- 
nien zu (lurchbreelien. Sie wurden aber 
sids z.urückgeschlagen. (Wir geben un- 
seren Les;n'n die Telegramme so wd.'der, 
Vvde sie eintreffen, um ihnen vor Aug:'n 
'/.n führen, daß' wie bei einer .Scdiraube ohne 
Ende immer wi-.'der das gleiche erzählt 
wird, was uns zu dem Scdilusse it'ihrt, daß 
die Schlachr an den meisien Sielleii b,'- 
leiis von den Deurschen g'>-wonnen wurdr.' 
lükl daß vielleiclii nur noch Verdun Wi- 
(Urstaiid leistet. Xachdein diese Festung 
dann auch gvdallen sein wird, werden wir 
wohl von deutscher ofiizi:dler Seiie die 
Xachricht von dem endgültigen Siege der 
dpiitschen Truppen erlialicn. Bis dahin 
werden sich di,> Anunenmärchen der Ha- 
vas noch bähen können.) 

1' a r i s, 28. Man weil,i( offiziell, daß Fran- 
zosen und Engländer helrige Kämpfe mit 
den deutseben Trupiien zu bestehen hat- 
ten. Die Fä-anzrosen l-esetzten (bis zwi- 
schen Arg'onne und der Maas vcndorene 
Terrain von neuem. An einigen Stellen 
sind die Schanzen der Deutschen nur lOU 
Meter voneinander entfernt. Die Deut- 
schen haben die Linie von Saint IMihiel 
bis nordöstlich von Pont-a-Mousson in 
ihrem Besitz. Die Franzosen und Englän- 
der, die sich in der llaiiptkampriinie b.e- 
iind( 11. schlugen die Deutschen ztu'ück und 
verlolg'ten sie. (Wo schlugen sie die D.'Ut- 
schen zurück und wohin und nach wehdier 
Richtung- verfolgten sie sie?) 

Paris," 28. In der Gegend von Keims 
eiölfneten die Verlnindeien ein Ir.'ftiges 
L'eiier :iuf (dnen lenkbaren Luftballon, von 
dem ,si(' annahmen, daßi es ein dcatscbei 
Zeppelbi ,war. Der Ballon liel zur Erde 
und der F'ülirer war tot. Als man biiizu- 
li( f. sah man. daßi es sich um einen fran- 
zösistdien H:illon bandelt •, der von (dnem 
Olfizier gelenkt wurde. (Die Xacbriciit 
wird .von der Havas mitg-eteilt. sie wird 
also, da es sich um einen lranz,:)sis'e]ien 
F(diler handelt, g-ewißi wahr sein. Und da 
sage noch einer, daß die. Verb,ün(leten 
nicht tüchtige Schützen und vorzüglich; 
Beobachter sind.) 

d-0 r d c a 11 .x:, 28. Fe* IMinisterrat er- 
klä.;tc b.eute da.s Morat-iriuni lür Hau-mie- 
tcn. Xur Deatsch:' und ();'sterreidier-Un 
gavn müssen ihre Miete weiter zahlen. (Ein 
neue ■ L weis für den von Flngrland mir so 
^r'oß:.m Pomp in die Welt posaunten um'r- 
scliöptlidicn Re'chtum der Veroündeien) 

London, 27. Die britistdie R:'gienmg 
wird den Import von Lebensmiiteln in dii 
Deuischland benacbbarien Länder ni(dii 
nidir erlaub,en. wenn sie nicht eine for 
nulle (iarantie erhält, daßf dieselben nicht 
lür das Di'iitscbe Reich b:'.siinimt sind 
(Wenn man ein solche.-^ Telegramm liest 
mid nicbc genau Bescheid weiß, so könn- 
te man meinen, daß die Padien wirklich 
die .Macht, hätten, dari'd.er zu V^estimmen. 
iii'Wirlillchkeit ist es aber nichts weitei' 
als hohles Phrasengeklingrel, denn wenn 
die Lebensmittel nicht gerade dui-eh den 
Aermelkanal beförd:'rt. werden, hat Eng- 
land auch nicht den gering-sten Einfluß" 
auf ihren Transport. Von der Landseite 
tmd von der Ostsee her kann so viel nach 
den X'atdibarländern tmd nach Deutsch- 
land selbtst kommen als überhaupt mög- 
lich. ist, zu transportieren; um dies zu ver- 
hindern, sind die Briten mehr wie ohn- 
mächtig. .Trotz ihrer a,n Zahl so bedeu- 
Lcnden Flotte ist noch nicht ein engli- 
3cli(\s Krieg'sschilf diirtdi den Seeweg- Ska- 
gerak, Kattegat, Sund, großer und klei- 
ner Belt in die Osts:'e gednmgen und die 
papiernen Helden werden sich auch 
schwer hüten, das zu tun. denn sie könn- 
reu sich ihre Sch-ädel einrennen, also wo- 
zu diese g-roßisprecheriscbe Reklame, die 
ITir diejenigen., die r>es(dieid vrissen, Jiur 
Schall und liaucli ist.) 

Lo n (I 0 n. 27. Flier ist da.s (ierütdit ver- 
lirtdtei. daß' di.' Russen nr'hrere Forts in 
Idzemysl erob'.'rt haben. Die Oesierr:'i- 
(dter wurden nach stdiweren Känii)fen ge- 
schlagen. (Alle Xachvitdit'.'ii, die über rus- 
sische Siege besonders über die ösierr;'i- 
chisch-ungarische Armee aus London 
kommen, sind mit der alkn'größiten \'or- 
sicht aufzaiKdmien. Di.' aus Europa ein- 
U'ctroffeneu Zeitungen haben bis jelzr in 
Bezug" auf die Vorgänge in Cbilizien ge- 
rade das Geg'ejiteil von dem berichti't, was 

■■:Ue Telegramme aus England Ider glau- 
ben maehen wollten.) 

L 0 n d 0 n, 27. Ein Ze])pe]inluftscbiff be- 
wegte sich in der verg-angenen Xachr üb;'r 
■Valst, Meuleb-eke iukI Deynz,'. Ueber letz- 
teren Ort warf er õ Bomben. Zwei der- 
selben explodierten, olme^ Schaden anzu- 
richten, zwei andere erreichten das Kran- 
kenhaus und das Kloster, auf welchem die 
Fahne des lioteu Kreuzes ' flat- 
terie. Ein alter l\l.ann -wm-de getötet und 
Ciine Person verwundet. (Iis ist eine 1)0- 
denlose G'.'meinheit von der. Havas. daßv 
sie stets di',' I'oniben auf Kloster und IIo- 
sidtäler fallen läßt. Allerdings k:um man 
von dieser Telegraidienagentur keine i'itdi- 
tigim .Mitteilungen mehr erwarten. 1870 
hat das so ehrenwerte Büro die .g;-|eiclren. 
Xiedei tiä'Chtigkeiten berichtet und erst 
nach (^em Krieg-e liaben viele Leute zu 
ihrem höchsten Erstaunen und Entselzen 
erlabren, daß alles, was man ihnen 
vorg-ebiselt hatte, erlog-en und erfunden 
war. Dieses .Mal wird es ebenso getrieb.en, 
nur noch in, verslärkier Aufla,,u'e, weil die 
deutsche ^»lanneszucht und Vaterlandslie- 
be si(di diesmal noch g-länz;>nder bewährt, 
und die Kraft des d'..'ulscheu ^'olkes noch 

wirksamer zutage ^rit!. .\uf uns maciit 
dieses A'erleumden und .\uschwärz'. n k,'i- 
nen Flimhuck. V\'ir .e-.'!;'u dies- Mirud- 
ungi 11 nur wieder, damit sich unsei',' 1.;'- 

s; r bess;'!' über die Gesinnung.m un-;'r;'r 
(xegner sowie (b'rt'ii Fr.'unde mui N'adi- 
trcier inlormi.-'ren ktinneii un;i wís-;,mi. wi '- 
de si(di ihnen g,',u'eni'ii)er zu b'i'uehnr'ii ha- 
b, n. wenn nacb dem Tage, an v>-elciieni 
die endgültig'.' W'ahrhi'it ans Li(dil kom- 
iiK-n wird, viel;.' ihre je'.z., zur Sdiai) ge- 
iiagenen (b'sinmmgen in .Vbiede si dl n 
v.'erden.) 

.ondon. 27. .\ns Ostend.e wird mii- 
gdi.'il!, (biß das Z;'ppelinlujts(diiff, de.s 
während der vorh;'rg;'heiiden Xacht üb;'r. 
nidnere llandi'isehe Städte ll3g. auch zwtd 
Lombr-n über Tiiielr warb Eine traf di.' 
Ga.'-'ansrah. der angeriidii.'te Seii;i'h'n i'd. 
ind( ssi'ii nicht be;leuieiid. 

Rom. 27. Wie .,(.;ionKile (l'Ualia" mii- 
tdh. haben ve rschied'iie deutsche Ki'ul^í- 
l(.r tiiid hervorrag;'nde Persönliciik,'ii .'ii, 
wtbdie in Rom wohnen, die iialieniscirm 
Künsrb r und Kunsikreise •ersnehi. ir.ii 
iliH in Urteil üb,er das 15 imbardement von 
Reims und andere aii,u-ebliclie Vorkomm- 
nisse des g'egenwäiti,gen Krieges so hinge 
zu warten. Ins g-enügend aufklärendes Ma- 
terial eingetroffen isr, welches gestattet, 
das Vorgehen der deutschen .\rniee z;i 
beurteilen. Die inti'rnjitionade Künsilerv;'!'- 
einigung lieschloß in ihr;'r heutigen Sii- 
zung. einen Prolesi g-<'gen das Ibonibar- 
(leineni der Kathedrale und der Sla:b 
Reims dm-ch die denischen Trttp[ien zu 
erlassen. 

Rom. 27. l'lin Piericbtersia.n "r (b'r ..Ti'i- 
buiia" haue eiir.' l'meiredung mit d.'in 
Frinzen Ghika, der ihm .'i'klärie, dal.'» di.' 
von meln-ereii Bläiii'rn -verb,reitet;' Xaeh- 
i'ichr von der Kandidrd.ui' des PrÍMZ.;'n Xa- 
poleon lür den albaiiisciu'ii Tiiron aus der 
Luit gegriffen sei. ' 

Rom, 28. Aus Wien wird. nnig:;i;'ill, 
daß die Btikreriolog.'n das Vorluiiivlensein 
des (dioleral)azlllus bei lO.OfK) ('.'') \'ei",vun- 
ddeii iestsK'llt-en, 

Rom. 28. Ein heute N'ei'iUremliebl.'s De- 
kret veriringert das .Moratorium in Itabr'n 
bis zum ."'1. Dezember d. J., Das jetzige, 
Moratorium wäre am í!;). d. M. zu Flndi' 
gewes;'ti. Das IMoratorium schreiin vor, ° 
(laß von den während der Zelt der Gübig- 
keit desselben b'illig werdiuid.'n W;'ch<;'in 
20 Prozent bez>;ibh werden müssen, wäb- 
rend der R "sr bis z.mn eiulgühigen Zahl- 
tage mit () Prozent v;'!'zins; wervb'n muß. 
Die Emissionsbanken können die Flrliebnn- 
gen auf allen vor (b'ni 4. Augu.st d. .1. 
geinac-bten Depots aiii Ii) Proz:'nt i)er Mo- 
nat bis zur Dauer von M .Monaten b,;'- 
S(dn änken. 

Tokio. 27. (iestern hat der .\ngriif am" 
Tsiiigtau von der L.'uidseit:' au's begonnen. 
Beim eivsten Zusammenstoß harren liie Ja- 
paner '512 Manu an Toten un.l Verwun- 
dden. Der .Aulkl-irungsdiens! durch d.ie, 
Flugz:'Uge hat si(di als s:'hr v.irkungsvoi! 
erwiese'n. » 

Washing-|on. 28. Li:' hiesig:' (b'Ui- 
s(die Hotschair versieb, 'ii, (bi!.:. di;' Xaeli- 
riiditen aus London und Paris üb.ei' di ' 
Wiedereroberung der Sta;lf Soldau durch 
die Russen reinste Fliiindungen sind. (Dies 
ist eine. B'.^st.ätigung der von uns gestern 
geäußerten .Vnsicln, daß solort von Sii'- 
gen der Russen gesprociien wird, wenn 
die Verbündeten in Frankreich .Xieil.-rla- 
gen erleiden und wir möchten diesen 
idiantasiesieg" der Russen in Soldau d;i- 
rauf zurückführen, daß die deu!sehe .Ar- 
mee große Vorteile in der großen Schbielit 
an der .Aisne errimg-en hat.) 

Rio, 28. AIn dem eng-lisebe:i Dtimpier 
,,Arlanza", der heule morgen eintr;tf. k;im 
außer vielen anderen Passagder,'n amdi 
der Senator .Anlonio .\z-'redo von Fliirona 
wieder hier an. Der A"errreí■^r■ von Alatto 
Gro.-'..so hielt eitu' weitschweifige, l.obr,-,!;' 
auf Frankreich und fügte dann liiim': K;'in 
Lat( iner oder .Angelsachse kann deutsdi- 
fiTundli(di sein. Fls handelt sich um eiir'ii 
Ki'i<g- der Zivilisation g,',i;ea die I)ar''.a- 
rd. (sie!) Er erzählte dann, daß er Baris 
am 1. Se]nember verlieib als di.' Deut- 
schen in Issy einm:irsclii;'i'i,'u und sieh 
anschickt;'!!, Pai-is z:i belagei-n. .\b-ei' Pa- 
ris Vv'ar von dOd.OOO Mann vei'td.liui und 
b;sitzt Kanonen von H:).') Millimelcr, cIkmi- 
so gr-oß wie die (b's brasilianiseb;'!! Pe.n- 
zerscbilfes Minas Geraes. Das deuiseae 
Heer wurde auf 2 .Millionen .Mensehen ge- 
schätzt. FSei den ersten .Vngriifen wi<'lh-n 
die- .'vrmeeti der A'erln'mdet:'!! znrü(d<, um 
dem Feind:' den (ílatibeii beiii'abi'iim.'ii, 
daßi der Sieg Feitdil s.'in wüi'de. .Abei- ein- . 
mal voi' Paris angelangt, sihen di;' Di'iri- 
schen ein. daß wenn sie die Sttidi, nicht 
solort in ihren 15esitz b.'.'krinten, sie ver- 
loRMi sein würden. Als sie dann .s-tbeii. daß 
es unmöglich war, Paris einzum'bmen. wi- 
chen sie zurück und das setzen sie mm 
schon einen ganz.'it Alonat fort. Senator 
.AZ'eredo sebloßi seinen kurzen Ueb ■rbliek 
mit lolgenden AVorivn: Deutschland v.ird 
vernichtet werden. Im Falle der Kais.'r 
siegen sollte, wirtl er ISrasilien seinem, 
Reiche einverleilwn. 

líuenos .Aii'cs, 27. Di:" schiffbi'ü':'bi- 
g'cii Seeleute des deutschen Hilfsk!';'uzei-s 
„Gaj) d'rafalgar" wurden auf die Ins;'l .M:u-- 
tim Gartda gebi-acht. Da die Oifizi:'r;' di,- 
ihnen von dei' Präi;'ktur gesti'llti'n I5.'din- 
gmigen lür ihr A'erbF.dben in der Siadi 
nicht annehmmi wollten, so wur.leii sie 
ebenfalls auf die Insel überführt. 

1 

Samnieit Koupons 
der Zigaretten 

== l V K T T M 
(MläTÜRA) 

PEO'-etchen 300 rs. Packctchca 300 rs 
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SBífaKísrlô marsciiiept üäei* die feriige ICg*iegsbrücke. 
Cildfr von dor östefreicliisciicn Arm^e: E;n Kriegsbrückeasehlag über die Drau bsi Marburg. 

Sie Ppokiasiiiei^sing des ECriegszustacides in Berlin. 

lölaad, 

"X :i III I'11 s f .'i Dei' Ab'f (li's KlostcTS 
i-Tic) üciilu. 1 locliwüi'ilen .Micha,cl Kruse', 
li(',L',(>lil lii'inc Hi'iticii .NuiiK'iistay. I*'r hat 
jii(l(-:s('ii iK'i'i'i.is voi'iu'i' au alle mit (h>m 
KldMcr in \'('.ibiiuhui,u' sii'hciuk'a .Livhr- 
uii(i AVohitüti^k!'itsa,iis.t:i.lteii ^i'-<chrix'tx>ii, 
in A iili; i riu'',u doi' triil);'n Zi'iVcMi im Aus- 
laiuli- iiiui inlandi! von hiison kTcMi 
J'( iciiichk.-it a1;;'.iis;>hon uikI (li>> soiisi da- 
iii!' a.ii.s;vcLii'l,.'iu'n (i'.'lder zum B.'si;"ii (V.t 

; hcir.sln^i'i! (l.T I]au];i;itadt Hão Paulo yai 
vcrwciidi-u.' l;.'!' liochchrwürdiii'.' Ahr har 
<!incii dit'.si'ii edlen .^kt von neuem s.'ine 
]i!)c'l!hc i7<iii.;' und mimscÍKMifreundlich:' (Je- 
kimiuii:^' hi'W'ies'.'ii, die die \veiv'j:'eh;'ndsilí 
A iH liveiii'üi!!.', verdient. A\'ir ;^'eSianen uns 
au! (lirs;',m ijim unseren herzlich- 
sien (ilückwunsch ausziiürücküii. 

Í- ü r (1 a s i) e u r s e h K o t e K r e u z. 
ilerr Chi'isiian Kriilumtiülil in 1'riedijuri;' 
(i'ierHaiidto uns 121) .Mihii.s zum Hesieii 

Deutsclien líoien Kreuzes. Das Geld 
i-ramnii voireinem liülr.-ren Oesan,^verein 
in. !• riedbur.^-, di.'r sclioii vor iiviireren Jah- 
1! n au['-j:el()sr wurde und dessen eliemali- 
i;e .MilVli''d:'r j"tzr <'ins:immi,u' beschlos- 
sen. das liocii aus den Zeilen der Kxi- 
s'.enz (iesselbeii voriiandene Geld zum Be- 

sten des D.'uischen Roten Kr(>\izes zu lie- 
srinimen. Indem wir den .Milgiicdern des 
Gesangvereins und Herrn Christian Krä- 
lumbühl ini Namen des hiesigen Komitei's 
lür eile iSammlungcn des Hoten Kreuz,es 
b; stens danken, werden wir das Geld dem 
Auiirage g'em:ll.;i abliefern. 

A c h t u n g. r 0 c k e n. In ver3chie;le- 
ncn Vorstädleu sind die Pocken aufge- 
treten. Die •Sa,nit;itsinsj;ektoreu mdimen 
übt-r,all Impfungen u.nd. Wiederim])fungen 
vor. Wir ermaJinen dalier zur A'orsicht 
und zu ])einlichsror Sauberkeir. die neben 
dem Jmpl'en ehi wesenrliclies Schutzmit- 
ud gegen Austeckung bietet. 

K ü r (1 i e (1 e u t s c h e n u n d ö s i e r r. - 
Ungar. Ii e s e r v 1 s t. e ni a m i 1 i c n sind 
uns naelitrüslich noch von Herrn Wil- 
liidni (Ji'onan je 20 .Milreis luid von Herrn 
H. ■ "WalilvogeJ je õ Milreis zugegangen. 
j;;:n Spendern herzlichen Dank. 

(Mord wegen einer I>aga teile. 
Die Polizeichronik regisaiorl wiivUn' einen 
der stupiden .Aforde, fiu" die es keine l^r- 
klärung gilit. Am Sonntag abend ersehofi 
in der Avenida Gelso Garcia der 26jäh- 
rige. I\raler Garlos Dusclien den um zwei 
Jalire jiuigeien Arbeiier Luis Hapiista Lei- 
vãp. Am Ab.end voi'her hatten die beiden 
jungen ]\Iänner zusammen geirunken und 
I.ejião hatte die Zeche bezahlr. ])abei 

hatte er dein AVirt eine õO ]^Iilreis-Xote.' 
zum "Wechseln . gegelwn, die dieser als 
lalsch zurückwies. In diesem Moment 
hatte T.eitâo der "Wahrheit gemäi.a gesagt. 
(laL'i er die Note von Duschen, crliahen 
hab,e, .Der Zwischenfall fand auf der Po- 
lizei seine .flrledigung, wo es sich heraus- 
sr:dlve, daC- Dusciien die Note in gure.m: 
Glauben erhalten und weiiergegeben habe. 
Trotz dieser Kesistellung beliielr Duschen 
eine "Wut aut i/eiíão, und als er ihn am 
Sonntag traí, zog er ohne-weiteres seineu 
Ilevolvtu' und schoß ihn ni;;der. i^eiiäo 
ve!siarl> nach wenigen .Minuten uml Du- 
sclien Kiellie' sicii srdbst der Polizei. 
piWIlllllMlimiM   III IIIIPMIIIIMIIII —IpmiMM——ll—IMWIIII»i«Wll'llllllBIIII IIIIIWI*!» UM   
2. Sammelliste Ifir das .1) e \i t s c h e 
líóte Kreuz, eiiigeleiiet Ivon Konsul 

.Franz Müller, Garioba. 

Garioba: 

Ein Deutscher 
Hugo }\föbius und Frau 
Lotte ^Möbius 
Demetrio hvankow 
.íosé KokcM- 
Franz ()b;-rináier 
João Arattjo . ' 
Antonio Peroni 

0^:000 
.-3í)síK)() 

õ>^o;)ü 
20S;)(lí) 
JOÄKK) 

ÕHOÍH) 

ÜO?<OI)Ü 

Villa Atnericaiia: 
Antonio Sarmento Filho 2h()')() 
P. João LMídita Jíoina ' 2;)ä;KK) 
.Afiguel Zezel ' íÍ-soíH) 

Santa liarbara: 
José Gabriíd de Oliveira Sí)uz„a 
Pedro Iverseil " 
Pelegrino de Oliveira .Lino 
Xagib .Millen 
Joaquim V. Oliveira 
José Aniehino 
Sabatö Koiisiiii 
João .\iachad(j d(> Oliveira 
João H. .Mohn 
Alberto .Andersen 

2õs0()ü 

20í;í)0() 
õsí)()() 
rj.síKK) 

õisíjOí) 
õ.sOOO 
ÕSÍKM) 
ÕSOOO 
;^SíK)!) 

2í)s{)(K) 

Sö-'sOilO 

Total 2íK);?()í)í) 

Samiiiluiig 

zu C&insteti des Eleutschen [Rieten 
ICs°euzes 

S. F. 
n. H. 

Õ.SOOO 
2()S()()0 

M. K. ;")§.')()() 
Vou Herrn F]tig(Mi Demralli 

. gesammelt P2:-).Sr)i)() 
J. Holl :!()í!(i(H) 
Jst 2()8ü()() 
E. Mürttni 1()Í<ÍI0() 
Wilhelm (.íroiiau 2í)í<0!K) 
H. Waldvogíd lOsOOíJ 
Jusef Mahlineisler dOSOOt) 
O. F ritsch ' HO.s;!()!,) 

2U Gonsten das @esters*.-ungar. 
Rofcn Kreuzes 

Vou Herrn Engen Demrath 
gesammelt 

■(). Fritseh 2Í)»0(KJ 
José Sehneeberger õO-^OOU 

E V a 11 g e 1 i s c ] 1 o r G o 11 e s' d i e n s t 
findet statt: 

In .Rio (Uaro auf flem Sitio von Hent 
Karl Esc.ltei', am Sonntag, den 4.Okto- 
l)er mittags 21/2 L'hr. 

Pfarrer Th. Köllc. ' 

ZU 3$OÖO lind 3$50ö 

Rua Aohangabahú iO - 

das Kilo, s 

- São Paulo 

Zu vermieten 
für Ti'Seinn d.is Haun ííua Ver- 
fiURito 403, en'h:iUeiiri' Saa). 
zwei Si'lilafiiinmer, Essaal, 
K'.iclio, J") a,' W. O und 
grossvr ilof. 8ni lü«sßl bpfin- 
(iot bi 'h No. 4'JO. Iv/a Urr,- 
bárlo I. 5;), Villa Manarina, 

M: 4 

Peiisioü Hamburg 
75 — Kna (I0.4 Qusinões 75 
Ecke Hua liphigciis, Säu 
Paulo. •-: Telep .on No. 3V6" 
5 Minuten vi n dm B><hnliöfei 
Iiuz und BoroCHbaiia entfernt, 
empfiehlt sieh dum reifenden 
Vublilium. 4f)14 

ligael H. Cyrille f 
Recht anwait 

ZahluT>f;s«imri'ib!in}i"n auf 
einiicheni n. jstericiitlich^íin j 
W(;ge, Aufnatinie von In- 
vunia'iin, Esci-clicidunp.e • 
7.vvl(-e!ien AiiHlàndcrn, Kei- 
s(.!piisi(e und ^.'atu^«lisie■ 
ruufien. VurtridÍBUngeri vo/ 

dein Scbvvut äfericfit. 
fier ciiipltiibitfn v.-erdcn fiu^- 
cielegt. IvOMlO!-: Lar;ro do 
Falacio N. 5-13 von 1 bi.i 4 
Uhr Naclim. - VVohnr.ng: 
tiu.T Pedro/o 53 von 9 bis 
Ii Ulir Vorinii:aes. 4G94 

Km oder zwei gut möbhirte 

Zimmer 
NShe Rlunizipa'thfater o3er 
ta. Eiiliigc i)a gesucht »on 

Iltírrn. Erwünscht 8e|)araiein- 
«ansr. elfi^tc'. L cht, Bad. Wwr 
le Off mit Prei&anf:'abi) «ntor 
E. L HU diu Exycd. ds B1. 
3. Paulo. 4SF6 

Ul 
in I uiii(iera dtíutsclienFamilien- 
haufiG zu vermieten. Elektr 
sches Licht, halte und warme 
ßsider in der Wohnung. Rna 
13 de Maio 279, (l'araizo) ^ão 
r'aulo. 4826 

J. S. ile 
Zolldespaclios 

3. PAULO. Rua José Bonifacio 
No. 4-8, Caixa 570. 

dANTOS Praça da ßtpublica 
Nu. 60 Caixa 18á. 45G9 

Viktoria Sírazáli, 
an der Wiener Universitats- 
Ivlinik gcprulLB u. diplomierte 

Èiiíií'£iii}i»8âiss»«í 
empfiehlt sich. Rua V^ictoria SU 
isão Paulo. V ur Unbemit- 
telte f'(ihr mãpsigcs Honorar 

Teíiínruin* 4 S28 4.^i73 

LION & CS 

Grosses Lager von 

Staliiträgern tind Stalilschienen 
für Bauteil und für Leitungspfo'sten geeignet. 

Höhl •en fn r Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen ia Barren und eiserne Platten. 

ForÜantI Cemeist SiiperSor 
Rua Alvares Penteado 3 Caixa ii 

455G Sao Paulo. 

Mager® ii. iiiilariic 

ANTÊS 
00 

CÜRF) 

DCPülS 
ora 
CüfiR) 

Wollt 
Ihr 
dick 
stíirk; 
íjesutid 
krflftiir 
u. schön 
sein, 

so fftíbrsmclTt 
ie strti Ku/iUHi. xn.i,i-u VALLOR" 

Dieselben g.'ben aufih r'en Magerste ' eine rundliche Fülle. 
■Sielieii das Blut such des Blutärmsten wi» der her und gebei 
auch dp'ii Hässlichsten Kraft und Schönheit. 

Mit den f-tärkenden Tropfen „VALL OR" nimmt man in 40 
Tai?en 4 Kilo zu. 

Die st rkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brnst. 

Din stärkenden Tiopf.»n „VALLOR"[.sin i das mechanische 
Gel des menschlichm Körpers. 

Dil! stäikfnden Tropfen ..VALLOR" gpb n den Entmutig- 
ten neu«>n Mut und holen die Unheilbartn. 

Gas 2Í000. Niederla^« 'n der D r o g e r i e V i t a 1 i s, Rus 
Maua 117, Paulo (Für Bestellungen nach dim Inn^ni 
«md noch 5111.) r«. extra fnc Pracht mitzuschicken). 442Í) 

Rotes KreEz. 
Junge Damen, die sich an einer Aktion 7.u 

dessen Gunsten beteiligen wollen, werdei gebe- 
ten, sich mit Frau Pollie Moser, Rna Albuquerque 
Lins 59, in Verbindung zu setzen. 

Kranklieitei der iarnorgaie ii. Syphilis 
lir. M. MIÍIIÍA 476 

shrm.iliger A'^pistenzarit bei Prof^jssor Zuckerkandl in Wien, 
cowie Assistenzarzt in d n Hospitälern in München, diplomien 
von der Klinik für Krankheiien der Harn()r«arie der niediz ■ 
nisclien FakuilSt in t^ans, hat seiri Kab n It, we!oh''S mit den 
modernsten und vollkommensten Einrictitunsen ausíjíOstaUei 
ist, in der S£u>i W. .Sohc 23, Ii»« .8:»»ißröftnei 

i 

kilerie yiiii, Sio Fiolo 

Z ehunfien an Jlont.igen und D(>nnersta£;en unter der 
Aufsicht der Siaatsregierung, drei Uhr uactimittaüs 

Rua Qiniino Bocayuva M. 32 

GrOsste Prämien: 

2810$. mMl mil ISö:ill$, 2M0I 

Rua José Bonifácio 35-Ä, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4 54 

Zimmer in Rio 
^fi'nstrig, hübsci-. möbliert, raii 
Klavier, in frifclier, gesuiidfir 
Lage zu vermieten. Rua da 
l'az 95, liond: Sia. Alexan- 
drina, Bispo, Ei^trella od. lia 
piiú. ramihenanschluss. 

m 
Kua rto Triumpho 8, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh 
len — Vorzüg^'^he Küche, hellt 
Zimmer, gute Betten. — 
Tise;~. weine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zuj 
Auswahl.—Aufmerksame Be 
dienung. Massige Preise- Pen 
sionisten werden angenommcr. 
45IG Die Besitzerin 

Mathilde Friedrichsson 

Or. üuncs Clntm 
Praktischer i\rzt. 

(Spszialstudien in Berlin) 
Meciizini-sch-chirurgisehB Kiinik, 
illgemeine Diagnose und Behdnd- 
,un^ von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Fjinj;»- 
*eide- und Hanröhr enkrankeitwi. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegis Anwendung von 60' 
nach dem Verfahren des ProV 
iors Dr. Ehrlich, bei dem -i 
einen Kursus absolvierte. DirtK- 
Icr Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. VVohnung: Run Du- 
BUK de Caxias 30-B, Teieion 1649. 
Konsultorium: Palscete Bamberg, 
Rua 15 d< Novembro, Eingang 
von der Ladeira Jcào /ilírcUo, 
relsí. 2(K)8. JV\di) sprií-hl deulsch. 

t^evio M.,Barbosa 
— Z.ihnarzí —- 

Specíaüsf in Bpjcken-Ärbciten 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Run !5 deNoi'crabro ! 
S. Paulo —250t— Tcieiou !36'3 

Tücht Köchin 
die 6K1 E-laäiSö scliSäft, 
jJoKugseßEScäs sssrisSüt 
und iieferesizeäi iisat 
3i§i Lishn ge- 

ds 
SiagísttEaÊnga fár. 4^ S. 
PaMio. 
rc«iKCTy«nif?<g \Yn",a'ni'T • 

Dr. Jorge de Gauvêa ! 
Speziahirzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
TO Rua da A^semblöa 14 
g —- Rio de Janeiro — 

ß?. iloitir Biüiir 
ehem. Aíísisteri an den Mu 
ispieUlerniu 1-erlin. Heidelberg 
München und de.- Geburtshilf. 

Kliuik in Berlin. 45'ö7 
Koustiltorium : 

Rua 8.;te du Setembro 9C I 
Wohnung ; 

liiia Corrói de N. 5 (^ta. 
Therezh), Ttilepho-i O. 94 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. j 
Polyklinik in Wie.n, ehem. 
(íheí-Chirui;g div. Hospitri- 
1er etc. Chirurg am Portu- 

gieai sehen Hospital 
Operateur 'und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetinitiga á 
S. Paulo. Von 1—í! Uhr. 

Telephon 1407 

ürüDüíícfie Beíianiíiang 
von (4551 

Franenleiden 

mittelst Thure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

1 8' ]■ ä h r i g e Erfahrung 
Frau Anna Gronau 

"ua Aurora N. 100 São Paulo 

UoielRioBranco 

RIO DE JANEIRO 
Rua .'Vcre 26 

(an dor Avenida und dem An 
leaeplatz der Damofer) Deut- 
■ichijd Kamilien-iiotel. Massige 

Preise. 

Fèéí liaraiiiÊ - lijocä 
Rua Cond'3 de Bomi'im 1331, 
T i j u c a. T. iephon 567, Villa, 

8pedell für Familien euige- 
richtPt, ' 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Si-'rechea deutsch — 

Sprechslnaden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nacuinittags. 

Wohnungen: 
Rua Maiunhii.' No. 3 

Toephon 3207 
RuaAlbuquerqueLins85 

Telêpliori 4002. 

Büro: 
Rua .Tose Konifacio K. 7 

Telephon i;946 

®S^H5i8ro@3^8SG3SS™aim 

Bäcker 
Gesucht ein tüchtiger Bäcker 
'und ijrotverkkufer mit Fuhr- 
karte. Auskunft in der Exp 
ds Rl., ». l'Hulo. 4891 

Ell vermieten 
ein Haus "in der Huá Vicfo- 
rino C-rmilj N. 44 mit drei 
Schlafzimmer, Esszimmer und 
sute Dep.ndenzen 4893 

und ein K'ihderinSocien im 
Alter >on l.") - 10 Jahreii. Rua 
Con-olação 4(J5, S. Paulo, 4894 

GEGRliMDET 1878 
Soeben eingetroffen : 

iieräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 

* Mßlje' IIerin.se 
Frankfurter Würste 
Pruna Sauerkraut 
Alpenkräuter Käse 
V.' acholderlieeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorclit. 

2! Rua Boso rio 21 — Paulo 
Telephon 170 ' Caixa 2õ8 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 4B, sehr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnärztliche 
Goldtecbnik, Stiftzähne 

Kronen u. Brüokenarbeiten 
nach dein System : 

Professor Dr. Eng. Müller 

®reii£0. 
WãTà. 

i£!l\fg§ 

m 

0M 

SÉii iierie Mm 
siiid an eiu-n Herrn o.^erDa 
me zu vermieiiHi. Alljlloquem- 
liciiKeiten im Hause. Hua Gat- 
vão Bueno (Liberdade) s. 
Paulo, 4901 

Kosver£ioiiskasse 
und PÍU d Sterling 

Man kauft ími t-in die.>ei Ka^^- 
B und Pfund Sieiling. Zaiih 

die höchsten i'reise. Rua 15 
de .Novembi-o ri2, sobr., s^ laS 
Von 9-11 Uhr vorm uud v'^m 
1 — 4 iThr nao m., B.Pau'o n"" 

lilliii »aoi! 
zum Waschen und Plätten an 

elbige [;«'^t auch kuf 1 bis -2 
Tage in der Woche aussei 
dem Hause. Zu erfragen Ru 
Visconde do Rio Branco 9, 
S. Paulo. . 4895 

ist e'n Haus von 4 ger.ãuihi- 
een Zimmern, Küche mit Gas- 
herd, Badezirii'xer und hojiem 
'Potão für 12( $100 sn anstän- 
diifO Familie zu vermieten. 
Näheres Itua Bta Ephigenia 
N. 124, S. P«i.!o. 489ß 

Pliiüpprã!ll«2i 

Q'iadratif ch, .'.rut erhalten, Ra- 
pid Aplanat f 7:5 'iudenstcck, 
München, pr. i^wert zu Vf^r- 
kaufen.' Rus (Conselheiro Ke 
blas 31, 8 Piuilo 4Sii7 

Zu veimieten 
2 vollstSnditr rerioviprte, im- 
mpbjierte Zniiurier £^uf ein>-r 
Chacira. Rua Iianiourü N. 2, 
t'erdizi'«. Bbi d -i Minuten ent- 
fernt. Zu ei fragen Una Li- 
böro Eadaió 4-A, S. Paulü.4897 

fsreis Deelselle Selole 
Plres bei Limeira 

Sonntag, den 4 Oktober 19 .1 
um 13 Uhr 

-  iild 
Tagesordnung: 

I.-Bau und Vollendung des 
neuen Schuigebäudes. ; 

3- ' iverse Anträge 
Um zahlreiches Erscheinen 

der Hi^rren M tgliederersufht 
ier Schriftführer u. Kassierer 

Friedrich Hassel. 

tíiiHí pcrlekte 

sclie Köchin, wel- 

eUiü (i'ui j)Ieaus bfi 

i'estlichtri Anircl - 

'4eiiheiieii selosiHii- 

ilig^ ziisaninu>nts^'- 

mn kami. lIoii<?sGi - 

.iSiU. Adresse zunr- 

iVaeeii in (le> Ex]». 

(1. l?l., IS. Psliilo« 4son 

Ei 
für Küche und etwas Haus- 
arbeit. Selbige mussim Hausn 
-chlafen Rua Triumpho 17, 
S. Paulo. 4f90 

Klavierunterricht 
in deutschai- oder portugiesi- 
scher Sprache .erteilt erfalirp- 
ner Lehrer. Anfragen an M. 
Heizfeld; Bua Conselheiro Rh- 
mallio 77, 8 Paulo. 4892 

Hisel miFisiii 
— Stockholm-Jonnson-Liulp — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 

Irimpriizessäii Vietoia 
erwartet vom Buenos Avre« 
am 30. September, geht nach 
dem nötigen Aufenthalt na h 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothen bürg, M al m ö 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die A gen 
ten in 

Santos 4839 
o. 

Rua de Santo Antonio N. .50 
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Feinste in- u. ausländischo Pralines, Bonbons 

II. Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Säo Paulo. 

La Qualität garantiert. Massive Pieise. 

== Körbe und Bonbonnièren billigst. == 

de Novembro N. 53 @ S. PAULO 

Cervejaria To«l 
iO 

Lo^os) Gcíri*. 18G5 

ßawlinson. Müller & Co 

Bauniwoll-Spinnerei 

und -Weberei 

'1 

CARiOBÄ 
Villa Americana 

Elektrische Kraft- 

Zentrale 

Fdektrischc Anlagen in tlcn Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
clcktr. Kraft' zu günstigen Bedingungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alles nötige Material stets auf Lager. 

IIIEillill 

1512 I)Hg 

Deutsche Heim 
Rua Consftlheiro Nebias 9 

Silo Paulo 
bietet alloinstohenden Mädcher 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Jlit dem 
fTfiim ist eine ytellenvermitt 
4542 lung' verbunden. 

MM 

Mädchen 
1US gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau o er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 200')" an die 
Exp. ds. Rl, S. Paulo. 

Dienstmädchen 
'ür alle Hausarbeit n. WäFche 
gesucht. Avenida Paulista HH, 

Paulo. 4884 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle^ 
Letzte Station vor Mandaq« 
einige hundert Meier von 
Bond Sant'Anna. Beliebtestei 
— Ausflugsort São Paulos. - 
4180 Wilhelm Tolle 

SS. auol 
teuren eneliochen Marken gleichwertig. 

Extra-Stout 
t . Dutzend 1/1 Fl  
L „ ■ 1 2 Fl    4ijh0() 

(Die Prc'se ver^tet'fn sich ohne Glas). 
Rua Riacbuelo N. 9?. - Rio de Janeiro 

TRLBPHÍÍN 2;!«t TELEPHON 231R 

Vieisswäscherei, Färberei 
und Benzinwäscberei 

Die grösste und am besten 
eingerichtete Wäfcherei ir, 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialität in der 
Herrichtung von Stärkwäschf 
Vorhängen, Plissées,Teppichei 

u. 8 w. 4577 
SSillisse eisf 

Eigentümer: 
Borjjes & Barros 

Rua Sol)n Nr. 3, — M. Paulo 
Telephon No. U Hom Retirc 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Hans bei 
— jeder Witterung — 

AMP & Co 

Die besten und rentabelsten Reismühífen der Welt sind die y|3fSAZiL'' 
Vom Eiseuwerk ('vorm. Nairfel & ]fi.aeiiip) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herrn. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 
Alloin im Staats S Paulo 7t) Mühlon in Rotrieb Stets einige Jüac'aiaen auf Lager 

Il[ciiciie8chö|il!m.^ 

Volkslíimlící! 

im 

l'rcisc 

Fii»Ar.<;iA 

(II (Fidalga) 

Ia der 

15 de Novembro 
S. PATILO 

Kinovorfüliningen. 
Abwechslungsreiches 

Programm 
AJle Aiien«i Vorführung 

sensationeiiör Lichtsi.-ialc 
von Gl/l Uhr bis 11 Übr 

Abends. 

Ittn Soinlii pSiE üis. 

Iris-Tlieaier 
werden alle Abead di« Beue- 

stea WcWspiele gezeigt. 

Filiale in Hamburg: Barkhof .3. Mönkebergstrasse, Teiegramm-Adrcssc ARPECO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio <le .liiiieiro - Rua do Rosário 52 
Devot: Rua da Quitanda Iii □ Te'ogramm-Adrcsse: ARPECO 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

,VibratioBS, Oscillaate, Rotatoria, Familia und A Ligeira. 

Ein/ige Agenten und Importeure des 

ScíiliisseSíÇsiriis vou AckeraiiiiHíi 

Komplettes Sortiment in 

^ Waffen, Eisen-, Kurz- n. Manufaktnr-Waren 

Importeure vot Rolgiinral unä anderen nationalen 

Saubere Frau 
ohne Anhang sucht Ste.llung 
n Santos p-r sofort Gefl Off. 
unter „G. T." an die Exp. ds, 
'1., S. Paulo, 4885 

iucht Stellung für Hausarbei- 
en. Off. unt^r „B. H. 48H.-Í'- 

an die Exp. d. Bl., b. Paulo. 488! 

Grosser Saal 
ÍV. mit Cabinet ist leer oder 
möblieit preiswert zu vermie- 
ten. Elekir. Liüht und Bad 
vorhanden. Hua Senador Que • 
roz 11, Seitenstrasse der ttua 
Flor, de Abreu S.Paulo. 

flâdcjieii 

odor Frjiu pw sofort 
(ür 
ii'siiclit- Zu inoldeii 
l» der Exped. <ls. lt. 
S. ]*aiilo 

Ehepaár 
mit einem Kinu, die Frau pi>r- 
'eKte Köchin, der Mann für 
HauH-und (Jartenatbeit, sucht 
Stnllung liier odi^r im Innern 
Offerten unter „EhBpaar" a« 
die Exo. ds. Rl-, S.Paulo, (gr 

gegen Hypotheken, 
WertsEohen,Schreib- 
maschinen ,eic. ver- 
leihen unter günsti- 
gen Bedingungen 
SANTOà & COMP, 

Galeria de Crisial, sala N. 5. 
altos. rt. Paulo. 48'i5 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

NvliOii 

Rosa Baje? 
Hebamine, dip'omiirt 
in Oeslerreich un;.! iS. Pfculo 
mit j hr Praxis an der 
Mate nidade de Paulo 

Ru:i 003 Gusmö's 6'S 
Ttli'phon 4G(K) 4574 

Rua Hebastino Pereira N. 3n 
Vorte Ihafteste 125 - 
kaufsque.le fü * liaus- 
und Küchengeräte, G!a.s, 
eorzellau ur d . tem em waren 
Säiiilliche Artilrel für Kücht 
urd Haus in grosser Auswali' 
stets auf-Lager Bolinerbesen 
tSohnef wactiij, Tf iipicíiléíen 
echt deuiBcho IlaarLe en. Li 
noleum in al'eu MustPrn und 
iVÍsaíBcn. Direkter Import 

Aufmerksamste Bedienung. 
— Bil)gS;ti PreibO. —, 

Paulo Harms 
Rua Setastião Pereira ftr. 30, 

S. Paulo. 

Ptç:s de Caldas 

Pensão Alleiiui 
Avenida Francisco Sallos 14, 
aegenüber dom Bahnhof, hält 
sie > dem reisenden Publikum 
hestrns empfohlen. Saubnie 
Bettei!, helle freur.dliche Zim- 
mer, rullige Lago^ gute bür- 

gerliche kucLe. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4747 fophie Breuel 

Gesucht 
wird ein ßonb inmacher. Ave- 
ni'la Uangel Pestana 311, i-ão 
Pau'o. 4877 

Dr. Páarrey Junior 
Advogado 4576 

— Rua S. Bento 21, — 
Bun Vergueiro - S. Paulo 

Zimmer 
in besserem Kamilienhause zu 
vermieten- Rua Major Serto- 
rio 79, 8. Paulo 

ZU vermieten. Rua Bento 
Freitas 20, .S. Paulo. 

iiie Deul; 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . ■ 

Pf d Strl. 1:000.000 - Rs 
1:100 000 - 

13 000:000$000 
16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank eröffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlagtí von «». õ0$«00 wälirend weitere Einzahlungen 
von Hm. 2«$0«0 an enlfieeengenommen werden. Die 
IlöcliPtenze für jodes Sparkonto beträgt 10:00O$0C«. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jährlidi verzinst. 
Die l'ank ist speEiell für den Sparkassendienst täglich 
von 9 Uhr frühbis f> ülir nachmittaj^s .geöffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an wolcliem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird. 

SaütjKííífcíbttüfeÊitiíJfcíU Cr-j LE^3tfcU-3tS3t®taU3lLííuij(wlütefeW 
H " 

Motel llo Branco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-il 

I 

Curityba - Paraná ^ Rio Branco 9 11 q 

Is Bpstgeeigneteis Hotel zur Aufnflhme von Fumilien und ^ 
Rf isende. = Prima Küche = Warme und kalte Bäder. | 
Outgepflegte Weine u 
lantica-Schoppen 
4605 Tele8.n,OT:n-Adr.: PAULO 

Biere, sowie ausgezeichnete At- 
Bertna Strieder & Cia 

Telephon 456 

IIIIIU 

l:in leiches, überaus wohlschmeckendes Bier von- sehr geringem Alkohol 
geliali, das mit seinen vorzüglichen ^igenscbalten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es m wahres Volksbier ist. 
Bclvöiniiilicl) »I nach <1'mi Mnblziiitpu iii^währond derselben 

COMPAHEIA CERVEJARIA BRAHMA 

Tdiphon Ccmnl lll ~ Ku;i ViscouJc Je s.ipualiy — Cilixi 120J 

f 
I u|ii ilU 

Unten ;cht erteilt 
Dr. F. A da Amaral 
R la da Gloria üG Paulo 

inkauic jed:r Art 
Mrmen vv'ie i'rivalc 
sorgt prompt und 
Ii. C. Ose a r M ü 
i5rnnen. ' 

Dr. J. Strauss 
Zahnarzt 

Largo do TheBouro Nr. 5 
Baal No 2 

Rua Äurora 8Ó 
ist ein growser IVeuiiiiliclier Njkifcl mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od, zwei Her- 
len rui vermieten, nucn können noch Herren 
und Damen am FíüUnIücIc^- und Jtl.itlaj;«- 
rJscli teilnehmen. 48io 

'M 

Universaes = 

Bella Cubana 

'Flor lina) 

¥ 

♦ Baal wo z ♦ »j» 
: BIO rADto- , 
♦ •••*• •*;•*! Ä ▼ JB ■ T ■ 

Restaurant und Pension 

^um Hirschen 
Rua Aurora 37 S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum, 

jute Küche, ireundliche Bcdie- 
aung, luftige Zimmer, sauber« 
Betten, massige Preise, stet^ 

frisciie Antarctica-Chops. 
Es iHdet frenndl. ein 

452R GEOHG HEE 
ensionisten werden jederzei 

angenommen. Auch Mf.hlzeiter 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzihusik 

Hotel Albion 
Rua Brigade -o Tobias i^9 
in der Nähe di Bahnnöfe 

empfiehlt sich den rpisenden 
Publikum. — Alle Uefpiem- 
ichheiteu für Fainijien vor- 
nanden. - Vorzügliche Küclie 
and Getränke — Gute Bedie 
nung zu m ssigen Pfcisen. 

Geneigtem Zuspiueh hält 
sich bestens empf. der Inhaber 

Jo é Schneeberger. 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Tdcphon Nr. n8, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga -Jl, 
Paulo. Von 12—1 Uhr. 

Dr. U. Rütfimann 
Krzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjähriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consultoriunr: Casa Mappln 
Kiia 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Pauli;. Spreuhst.; It bis 12 u. 2-4 

Uhr. "i'ii. i941 

verheiratet, sucht die Führung 
des Haushaltes tines einzel- 
nen oder mehrerer Herren zu 
übernehmen. Gcfl Off. unter 
„Haushälterin" an die Em. 
da. Bl., H. Paulo. 4882 

Ao bom Sonho? 
Fortsetzuug des Jahres- 

ausverkaufs. — Prachtvolle 
Sieppdecken zu billigsten Prei- 
sen. Moderne Malratzen (drei- 
teilig), Kopfkissen in verschie- 
denen Grössen, ''aina de »«"da 
zu i'.S'idO und 38 Wiü das Kilo. 
Eiserne Beitste.len usw. Tele- 
hon (Í92, Laleira Sta. Eph-- 

gcnia 19, 9. Paulo. 48C7 

HiUlCIIUUS 

Prima Spargel 
Junge Brosen 
l'lageoletbonnen 
Itiumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
St«ir p Ize 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
Pão Pflulo. 4512 

DeutschePension 
Mittag- und Abendtisch 

90SC00 monatlich 
Rua (Juit.anda N. 8 (Sobr.) 
4SI9 a. Paulo. 

Knal33nkleider 
Wäsche und Gardinen 

Nur deuteche Ware kauft man 
am billig-ten in 

llua Geniiral O-orio i1 (^obr.) 
(Früher Rna Appa HÖH l'aulo) 

Hotel Forster 
iua Brigadeiro Tobias N, 23 

bão Paulo 

Dr. Lehfeid 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden v«n 12 bis 3 

Uhr 
Rna Quitanda S, - I. Stock, 

Sio Paulo 

\.l 

19 2(unesp"®'2 


